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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Bei den Hebungen der Herbstflotte sind verschiedene Unfälle vor¬

gekommen.
*

Bei Berlin und Chemnitz haben Eisenbahnzusammenstöße resp.
Entgleisungen stattgesunden, b Personen wurden getötet, viele verletzt.

*
Die Revisionsverhandlung gegen Hüssener findet am 26 . Augustin Berlin statt. ^
Rußland hat einen Teil der Schwarzmeerflotte in türkische Ge¬

wässer entsandt. »
In Belgrad geht das Gerücht, König Peter wolle abdanken.

* * *
Gestern morgen ist der Großherzog zurückgekehrt.*
In Jaderberg fand gestern großer Veteranenappell statt.
Heute werden die oldenburgischen Regimenter im Beisein des

Großherzogs vom Prinzen Albrecht von Preußen besichtigt.

Generalversammlung des Heröandes
Deutscher Kriegsveteranen.

(Nachdruck verboten .) Hamburg , 1b . Aug.
Im oberen Saale des Hamburger Konzerthauses fand

heute die Generalversammlung des Verbandes
Deutscher Kriegsveteran .en statt. Dieser aus 40,000
Mitgliedern bestehende Verband , dessen Sitz Leipzig ist,
umfaßt Veteranen aller deutschen Truppenteile , die in den
Kriegen Von 1848/50 , 1864 , 1866 und 1870/71 gekämpft
haben. Der Verband verfolgt das Ziel : allen hilfs¬
bedürftigen deutschen Kriegsveteranen einen vom Reich
zu leistenden Ehrensold auf gesetzlichem Wege zu erwirken,
um die pflichtgetreuen Kämpfer gegen die äußerste Not zu
schützen.

Es waren zahlreiche Delegierte aus allen Teilen Deutsch,
lands eingetroffen. Der erste Vorsitzende des Verbandes,
Stadlrat Arndt - Halle, der die Verhandlung leitete, eröffnete
dieselbe mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser und die
deutschen Bundesfürsten . Es wurde alsdann beschlossen , ein
Huldigungstelegramm an den Kaiser zu senden.

Dem alsdann von dem Vorsitzendenerstatteten Geschäfts¬
bericht war zu entnehmen:

Der Verband sei auf gleicher Höhe geblieben, trotzdem
naturgemäß der Tod in den älteren Jahrgängen der Veteranen
immer fühlbarere Lücken reiße. Der gute Zweck halte die
Veteranen zusammen. Der Erfolg, den der Verband
mindestens zum guten Teil ans seine Arbeit für das Zu¬
sammenhalten und Zusammengehen aller noch lebendenKriegs-
veteranen zurückführen dürfe, sei zu sehr in die Augen
springend. Es werden doch nunmehr bereits 75,000 Veteranen
mit 9 Millionen Mark der Beihilfe aus Staatsmitteln unter¬
stützt . Mit Freuden sei es zu begrüßen, daß diese Vorlageim Reichstage einstimmige Annahme gefunden habe. Ter
Agitation auf Erlangung eines allgemeinen Ehrensoldes füralle Veteranen ohne Unterschied auch für gesunde und erwerbs¬
fähige habe sich der Verband nicht anschließen können. Man
könnte es heute, wo alle Jnvalidenpensionen bedeutend erhöhtworden seien , mit Recht als Begehrlichkeit auffassen. Der
Staat sei noch nicht so reich , daß er alles belohne» könnte,was seine Bürger ihm leisten ; es wäre alsdann kein Verdienst
mehr, ja kaum noch eine Ehre, Veteran zu sein . Aus diesem
Anlaß seien dem Verbände eine Anzahl Gegner entstanden.Es sei aber dringend notwendig» dafür zu sorgen, daß die
Zwistigkeiten im Verbände aushören, denn nur Einigkeit
mache stark. (Beifall .) — Dr . Brendicke -Bcrlin teilte mit,
daß aus demselben Anlaß dem Verbände auch in Berlin
Gegner entstanden seien . Hille - Leipzig teilte einen ähnlichen
Vorgang aus Leipzig mit.

Der Vorsitzende bemerkte auf eine Anfrage, die Vereine
des Vcteranenverbandes treiben keine Politik, sie haben
daher nicht nötig, ihre Vereinsgründung oder die Abhaltung
von Versammlungen der Polizei anzuzeigen.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete eine
Petition an den Reichstag wegen Milderung der bisher
maßgebenden Bestimmung „ gänzlicher und dauernder
Erwerbsunfähigkeit" bei Bewerbungum Staatsbeihilfe aus
dem Jnvalidenfonds . Der VorsitzendeArndt bemerkte: Wenn
jemand noch täglich 50 Pfg . erwerben könne , dann sei er
allerdings erwerbsfähig , er könne nur nicht davon leben. Das
Alter sollte nicht als Maßstab für die Erwerbsfähigkeit ange¬
nommen werden. Ein Mann könne im Alter von 53 Jahren
vollständig arbeitsunfähig , mit 63 Jahren noch sehr arbeits¬
fähig sein . — In der Besprechung pflichteten alle Redner
unter Erwähnung einzelner Fälle , dem Vorsitzenden bei.

Es wurde alsdann einstimmig die Absendung der Petition
beschlossen.

EL folgte der Antrag : an de » Reichstag zu petitio«

I nieren , für die Witwen von Beihilfe-Empfängern betreffs
mehrmonatiger Weitergewährung dieser Beihilfe nach

> dem Tode des Mannes. Der Vorsitzende bemerkte , daß
die Einreichung einer solchen Petition zu dem Fundament des
Verbandes gehöre . Die Annahme derselben sei daher selbst¬
verständlich. Der Antrag wurde darauf einstimmig ange¬
nommen. — Ebenso wurde beschlossen : eine Audienz bei dem
neuen Kriegsminister nachzusuchen , um diesen um Zurücknahme
des ministeriellen Erlasses vom November 1898 zu bitten.
In diesem Erlaß wurde die Führung des eisernen
Kreuzes als Verbandsabzeichen untersagt.

Die Ortsgruppe Dresden hatte die Herabsetzung des
Jahresbeitrages an die Zentralstelle in Leipzig auf20 Pfg . pro Mitglied beantragt . Dagegen wandte sich ganz
besonders Stadtrat Arndt (Halle) : Tie privaten Unter¬
stützungen des Verbandes gehen von Jahr zu Jahr zurück.
Im Jahre 1896 beliefen sich die privaten Unterstützungen
noch auf 16389 Mk ., jetzt betragen diese Unterstützungen
etwas über 2000 Mk. Daraus gehe hervor, daß das Interesse
für die Veteranen im großen Publikum immer mehr erblasse.
Es sei daher notwendig, es bei dem Jahresbeitrag von 40 Pfg.
zu belassen . Der Verband müsse bemüht sein , sich, ebenso wie
seiner Zeit das Deutschs Reich , auf eigene Füße zu stellen.Der Antrag wurde schließlich zurückgezogen.

Als Abhaltungsort für die nächste Generalversammlungwurde danach Chemnitz gewählt. — Im weiteren wurde
beschlossen, die Regierung zu ersuchen , bei der nächsten , am
1 . Dezember 1905 stattfindenden deutschen Volkszählung eine
Rubrik aufzunehmen, um festzustellen, wieviel Kriegs¬
veteranen noch in Deutschland leben. Endlich wurden
die turnusmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder : Stadt¬
rat Arndt (Halle a . S .) , Tr . Brendicke (Berlin ) und Ver¬
goldermeister Seebach (Halle a . S .) wieder- und für den
verstorbenen Dr . Leichter - Schenk (Chemnitz ) Former
Schön Herr (Chemnitz ) neu in den Vorstand gewählt. Da¬
nach wurde die Generalversammlung mit einem dreifachen
Hurra auf den Verband der deutschen Kriegsveteranen ge¬
schlossen.

Es folgte ein gemeinschaftliches Mittagessen. Abends
fand eine Zusammenkunft im Zoologischen Garten statt.
Morgen (Sonntag) vormittag 8»/r Uhr marschieren die
Delegierten nach dem Kaiser- und Kriegerdenkmal. Vor
letzterem erfolg: eine Ansprache des Pastors Schnitze
(Hamburg). Alsdann wird ein Kranz am Kriegerdenkmal
Niedergelegt werden. Von dort aus findet der Kirchgang
statt . Am Montag fahren die Delegierten nach Fried¬
richs ruh zur Grabkapelle des Altreichskanzlers FürstenBismarck. Mit Erlaubnis des Fürsten Herbert Bismarck
wird ein Kranz an der Grabkapelle niedergelegt werden.

Ein Schlußwort zu Babel
und Bibel.

Professor Sellin in Wien veröffentlicht in einem
evangelischen Blatte Oesterreichs ein ausgezeichnetes Resümee
über den Verlauf der tiefgreifenden Bewegung , die sich an
die bekannten Vorträge von Professor Delitzsch geknüpft hat.

„Haben wir also," so fragt er , „ wirklich mchls aus vielem
Streite zu lernen? Ich denke doch . <Sorgen wir dafür , daß
die evangelische Gemeinde gerüsteter ist, wenn von neuem ein
derartiger Angriff erhoben werden sollte. Sagen wir selbst
ihr noch offener und rückhaltloser, als es bis jetzt geschehen,
daß die Bibel kein vom Himmel gefallenes Buch ist, sondern
geschrieben von Menschen nach Art menschlicher Literatur.
Lehren wir sie besser als bisher, was Offenbarung ist , nicht
Mitteilungen von Namen , Zahlen , Einrichtungen und Gescheh¬
nissen , sondern Mitteilung des lebendigen Gottes selbst , seiner
Gnade und Wahrheit , seiner Gerechtigkeitund Heiligkeit, eine
Mitteilung , die ihre Fortschritte und Entwicklung gehabt hat
wie alles in der menschlichen Geschichte bis hin auf die
absolute Offenbarung Jesus Christus. Legen wir allen Nach¬
druck darauf , daß Gott sich zunächst und unmittelbar nur
geoffenbart hat in lebendigen Persönlichkeiten, denen er ins
Herz hineingriff, daß sie trotz allen Widerstrebens ihres
Fleisches zeugen mußten von seinem Dasein und seinem Wesen,und daß erst durch diese allmählichalle Gesetze und Institutionen,alle Erzählungen und Begriffe umgebildet sind zu einer jener
Offenbarung mehr oder minder adäquaten Form . Machenwir die Erkenntnis wieder lebendig, daß Gott sich erst ein
Volk hat erziehen müssen , daß er aber auch die anderen
Völker alle allmählich auf sein Reich vorbereitet hat, und daß
daher Einflüsse seitens dieser von der Offenbarungsgeschichts
nicht auszuschließen, sondern im Gegenteil einzuschließen sind.
Anderseits aber betonen wirs immer wieder, daß der alt-
testamentlicheGottesglaube , wie er sich schließlich gestaltet hat,
auf sonst unerreichter Höhe in der ganzen vorchristlichen
Religionsgeschichtedasteht, daß es Gott nun einmal gefallen
hat , seinen Sohn in Israel und nicht etwa in Babel auf-treten zu lassen , daß dieser selbst aber uns verbürgt har, wie
die ganze alttestamentlicheReligion aus ihn hinstrebte und erstin ihm erfüllt wurde — drei Fakta , an denen keine Kritik
oder Ausgrabung je etwas wird änvern können . Und
schließlich , lehren wirs auch den modernen Menschen, wie auch

ihn noch die richtig, das heißt geschichtlich verstandene Bibelherausreißtaus der SündeMacht und ihn hinsührtzu seinesLebens ewigem Zweck und Ziel, zu dem lebendigen Gott , der
ihn erlöst , ihn frei und selig macht, wie in diesem Sinne dasWork Gottes der unerschütterliche Felsen bleibt, auf dem
unser Glaube ruht . "

Ein Eisenbahnunglück bei Berlin.
* Berlin , 15 . August.

In der Nähe von Berlin hat heute vormittag ein Zu¬
sammenstoß zweier Eisenbahnzüge stattgesunden, bei dem nach
amtlichen Feststellungen 20 Verletzte, darunter 5 Schwer¬
verletzte , zu beklagen sind. Die Ursache ist in grober Fahr»
lässigkeit eines Lokomotivführers zu suchen , der ein Haltesignal
nicht beachtet hatte . Der amtliche Bericht sagt:

Heute vormittag 9»/« Uhr ist auf der eingeleisigbetriebenen
Brückenbaustelle zwischenTeltow und GroßlichterfeldeSud der Schnellzug 49, der das Haltesignal in Teltow nichtbeachtet hatte, mil dem Personenzug 242 von Berlin zu¬sammen ge stoßen. Bei dem Unfall wurden drei Reisendedurch Beinbrüche schwer und sechs Personen leicht verletzt.Die Verletzten sind durch einen Hilfszug nach Lichterfelde undBerlin geschafft worden. Zwei Lokomotivenund zwei Personen¬wagen sind stark beschäöigt. Nach Beendigung der Auf¬räumungsarbeiten ist der Betrieb wieder ausgenommen worden.

Nach weiteren Feststellungen sind fünf Personen schwerverletzt von im ganzen etwa 20 Verwundeten : 1) WilhelmHeller aus Kladow bei Potsdam , schwere Quetschungenbeider Beine ; 2) Paul Schmiel, Groß - Lichterfelde,Quetschungen am linken Knie ; 3) Ewald Rowsommer aus
Norwegen, Bruch des linken Unterschenkels und Wunden amrechten Auge ; 4) Theodor Bartz , Berlin , Bruch des linken
Unterschenkels; 5) Hermann Petri aus Wilmersdorf , Bruchdes rechten Unterschenkelsund Quetschungen am Kopf.In einem Bericht eines Augenzeugen in der „Voss.Ztg . " heißt es : Der Münchener Schnellzug hatte unterwegsbedeutende Verspätung . Schon in Pfaffenhofen war eineVerspätung von 5 Minuten konstatiert, und kurz vor derStation trat hier ein Aufenthalt ein , obwohl ein solcher garnicht im Fahrplan vorgesehen ist, und zwischen Bamberg undSalfeld blieb der Zug auf freier Strecke liegen. Ein
Fahrgast will sogar gehört haben, daß ein Zugbeamter zumanderen sagte : „ Du , eins Bremse funktioniert nicht ", seinKollege aber antwortete : „Fange bloß nicht noch damit an,wir haben schon genug Verspätung . " Es schien mehreren Fahr¬gästen, als ob die Bremsen nicht gehörig anzogen, weil sienicht genügend Druckluft hatten . Inzwischen hatte der Zugdie Strecke zwischen Teltow und Groß-Lichterfeldeunweit Groß¬beeren erreicht. Hier ist die Strecke auf ungefähr einen Kilo-Meter augenblicklich eingeleisig , da Verbesserungenvorgenommenwerden; es ist hier eine Weiche gelegt. Bereits hatte der
Personenzug nach Halle die Halle des Anhalter Bahnhofs fahr-planmäßig um 9 Uhr 10 Min . verlassen. Er traf nun aufder eingeleisigen Strecke mit dem Münchener Zuge, der mit
zwei Schnellzugslokomotiven ausgerüstet war , zusammen.L er Lokomotivführer des Halleschen Zuges sah die Gefahrdes Zusammenstoßes und gab sofort Gegendampf.
Auch der Lokomotivführer des Münchener Zuges schien das
drohende Unheil zu ahnen, denn kurze Zeit , einige Passagieredäuchte es wohl 2 his 3 Minuten , ließ er die Notpfeife er¬tönen. Aber es scheint , als ob die Bremsen des Münchener
Zuges infolge des wiederholten zwecklosen früheren Vremsensnicht genügend Luft hatten und nicht ordentlich anzogen. Der
Zusammenstoß wurde unvermeidlich. Die Fahrgäste des
Halleschen Zuges hatten erst gar nicht auf die Notsignale ge¬achtet. Kurz vor dem Zusammenstoß rief ein Arzt, ein Dr.
Gaedeke, seinen Mitreisenden zu: „ Die Beine hoch ! Es er¬
folgt ein Zusammenstoß ." Ein heftiger Krach erfolgte,laute Hilferufe ertönten, die Lokomotiven waren in einander
gefahren und ebenso zwei Wagen.

*

In den Kreisen der Eisenbahnverwaltung wird, wie man
dem „ B . L.-A. " schreibt , der Unfall als ein solcher betrachtet,wie er nur durch die höchste Fahrlässigkeit gegenüberden klarsten Vorschriften erfolgen konnte. Allein schuldig seider Lokomotivführer des Münchener Schnellzuges.An der Unfallstelle wird ein Brückenbau aufgeführt .

'
Eswird daher dort augenblicklich nur eingeleisig gefahren. Mit

Rücksicht hierauf besteht die dienstliche Vorschrift, daß vor dem
Passieren der kritischen Stelle gehalten werden muß . Gegen
diese klare Vorschrift hat der Lokomotivführer des Münchener
Schnellzuges gefehlt. Ter Führer des Personenzuges Berlin-
Halle zieht das Haltesignal , der Führer des Münchener
Schnellzuges fährt aber ruhig weiter. Der Zugführer des
Münchener Schnellzuges wurde sofort vom Dienste suspendiertund der Staatsanwaltschaft übergeben.

Schon wieder ein Eisenbahnunglück.
Dein Berliner Eisenbahnunglück ist alsbald ein an¬

deres, schwereres gefolgt , bei dem nicht weniger als'
fün ^ Personen Letztst Md Sü Ußrtstzt WM«
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den . Die Katastrophe fand in der Nähe von Chemnitz statt
und war die Folge einer Entgleisung . Wir erhielten da¬
rüber folgendes Telegramm , das wir alsbald veröffent¬
lichten :

LDL . Chemnitz, 17 . Auu

Auf der Bahnstrecke Wilzschaus - Carlszell
entgleisten gestern abend in der zehnten Stunde
unweit der Station Rotenkirchen vym Personenzuge 3153
die Maschine und acht Personenwagen . 5

Personen sind getötet , 30 verletzt. Der

Materialschaden ist gering . Der Verkehr muß durch Um¬

steigen aufrecht erhalten werden.

Die Unruhen in Mazedonien.
Rußland scheint mit der Genugtuung , die durch Hin¬

richtung des Mörders Rostowskis und Verdoppelung der
Entschädigungssumme für die Witwe des Konsuls ihm ge¬
währt worden ist , sich nicht begnügen zu wollen. Es hat
eine Abteilung der Schwarzmeerslotte nach türkischen Ge¬
wässern gesandt ; ob zu einer bloßen Demonstration , oder
einer bestimmten militärischen Aktion, ist noch nicht bekannt.

Wie der russische „Regierungsbote " meldet, ist dem russi¬
schen Botschafter in Konstantinopel, Sinowjew, die Meldung
aus Sewastopol zugsgangen, daß eine Abteilung der Schiffe
der Schwarze Meer - Flotte nach den türkischen Ge¬
wässern abgehen wird.

Inzwischen dauert in Mazedonien der Kleinkrieg
mir wechselndem Erfolge fort . Nach einer Meldung aus
Saloniki hat das Bombardement des Ortes Kruschewo, der
von den Aufständischen tapfer verteidigt wird , degonnen.

Wie der „Daily Mail " aus Belgrad gemeldet wird, haben
türkische Truppen das Dorf Leskovacz und 14 andere
Ortschaften im Vilajet Uesküb zerstört. Viele Christen
seien ermordet worden, darunter eine Anzahl Serben.

Bei Dijavat, 20 Kilometer von Monastir , fand vor
einigen Tagen ein heftiger Kamps zwischen türkischen
Truppen und einer Komiteebande statt . Die Bande wurde
vertrieben . Nachdem jedoch die türkischen Truppen vom Ort
des Kampfes abgerückt waren , besetzten andere Banden Dijavat
aufs neue. Der Kampf um Derd je , westlich von Kruschewo,
soll noch nicht beendet sein.

Der „Regierungsbote " veröffentlicht ferner ein Tele
stramm Lambsdorffs an Sinowjew vom 11. August und den
diplomatischen Agenten in Bulgarien Pom 12. Äug . In
ersterem sagt der Minister , per Kaiser fordere unter Ab¬
lehnung leerer Versprechungen die strengste Bsstra
sung des Mörders des KonsulsRostkowskh und des In¬
dividuums , das aus die Equipage des Konsuls schoß, so
fertige Vorlegung positiver Angaben über die faktische
Verbannung des Vali von Monastir und sofortige strenge
Bestrafung aller für den Mord verantwortlichen Zivil - und
Militärpersonen.

Außerdem wurde der Botschafter beauftragt , folgende
Forderungen zu stellen : alle türkischen Beamten , auf
deren empörende Handlungsweise der Konsulatsverweser
von U-estüb und der österreichische Konsul hingewiesen
haben , unverzüglich strengstens zu bestrafen , den verab¬
schiedeten Ismail Hakki, über den Hilmi Pascha ein günsti¬
ges Gutachten zugegangen sei, wieder in sein Amt einzu-
setzeu , Bauern, welche diesen Konsuln türkische Grau¬
samkeiten berichteten , so so r t in Fr ei heit zu setzen,
Verwaltungsbeamte, denen Mißbräuche nachge¬
wiesen sind , sofort ab zu setzen, und endlich auslän¬
dische Offiziere in der Gendarmerie und Polizei unverzüg¬
lich zu ernennen zur Beruhigung der friedlichen Bevöl¬
kerung und Herbeiführung gesetzlicher Ordnung . In einem
Telegramm an den diplomatischen Agenten in Bulgarien
wird es diesem zur Pflicht gemacht, Sorge zu kragen,
daß die energische Einwirkung Rußlands weder von der
bulgarischen Regierung , noch von oen Komitees als eine
Aenderung des politischen Programms gedeutet werde.
Seitens des Fürstentums wäre es eine gefährliche Ver¬
irrung , diese Maßnahme als Förderung der Agitation der
Komitees aufzufassen . Die friedliche , christliche Bevölkerung
leide von den Revolutionären und Räubereien , daher sei
eine entschiedenste Gegenwirkung seitens der bulgarischen
Regierung zwecks Unterdrückung der Wirren not¬
wendig.

hohen Lebensalters beschicden war . Pius X -, gibt die
„Germania " an , ist sehr weichherzig , die Trennung von
Venedig geht ihm sehr zu Herzen, er weinte bei der Erinne¬
rung und dem Gedanken, daß er sein Leben lang gebunden
sein soll.

— Sonnabendnachmittag wurde Albert v. Levetzow
von der Kirche des Gutes Gossow aus , des Besitzes der
Familie , beerdigt. Am Sarge des Entschlafenen hatten sich
um die Familie versammelt die Minister Frhr . v . Rheinbaben,
Frhr . v . Hammerstein und v. Podbielski, Oberpräsident
v . Bethmann -Hollwea, Landesdirektor Frhr . v . Manteuffel-
Crossen , Hauptritterschastsdirekror v . Büch-Karmzow, zahlreiche
Parteianhänger und Freunde.

Der Kaiser hat an den Sohn des verstorbenen Geh.
Rats v . Levetzow folgendes Telegramm gesandt:

Neues Palais , 13 . August. Die Nachricht von dem
Hinscheiden Ihres Vaters hat mich schmerzlich berührt, und
spreche ich Ihnen zu dem schweren Verlust mein wärmstes

von

über diesen Vorfall zu berichten . Das Judenviertel Nalewkl
zählt beinahe 120,000 Einwohner.

Serbien.
* Belgrad , 14 . Aug. (Avdankung Peters ?) Bel¬

grader Blätter fahren wrt , die Abdankung des Königs
Peter als unmittelbar bevorstehende Tatsache zu be¬
trachten. Tie Häupter der Verschwörung gegen das ermordete
Königspaar hielten eine geheime Konferenz ab, an der 32
Offiziere und 2 Minister teilnahmen. Ein Schriftstück wurde
unterzeichnet, in welchem dem König Undank vorgeworfen wird.

— 15 . Aug. (Das neue Kabinett) ist gebildet. Neu
ernannt wurden zum Kriegsminister Oberst Solarowitsch,
zum Finanzminister der Hochschulprofessor Alexander Bosiaw-
ljewitsch, zum Kultusminister Professor Dobrosani Rufits ch,
zum Justizminister der bisherige Sektionschef Michael Iowa-
i, o w i t s ch.

Aokitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Sonnabend hörte der Kaiser im neuen Palais
die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts Dr . von Lucanus
und des Kriegsministers Generalleutnants v . Einem. Zur
Mittagstafel waren geladen Prinz und Prinzessin Friedrich
Leopold, Kammerherr Graf v . Scheel-Plessen und Major
v . Sydow , persönlicher Adjudant des Herzogs v . Sachsen-

Altenbürg.
Der Kaiser beabsichtigt, gelegentlich seines Aufenthaltes

in Rominten nach den Manövern auch die Gegend des
groß n Moosbruches bei Labiau zu besuchen , um Elchwild
zu schießen . Es wird bereits jetzt nachgeforscht, in welchem
Teil der dortigen Forsten zum Abschuß geeignetes Elchwild
vorhanden ist . Man schätzt die zur Zeit dort wechselnden
Elche auf ungefähr 80 Stück. Die Obersörstereien Tawell-
ningken und Jbenhorst besitzen nach letzter Zählung 108 und
105 Elche.

— Die „ N . A. Ztg ." bestätigt, daß die Besprechung des
Monarchen mit seinen Ratgebern am Freitag in der Tat
nur den Folgen der ernsten Lage gegolten hat, die durch die
jüngsten Elementarereignisse für mehrere preußische
Provinzen , in erster Reihe für Schlesien, geschaffen
worden sind.

— Heber die Festigkeit der Gesundheit des Papstes
und in Verbindung damit über den Glauben an eine lange
Dauer seines Pontifikats scheinen , trotz des auf Grund der
vorgenommenen körperlichenUntersuchungvon seinem Leibarzte
Dr . Lapponi abgegebenen günstigen Gutachtens , Zweifel nicht
von der Hand zu weisen zu sein . Gibt doch auch die
„Germania " zu, daß im Vatikan Befürchtungen für seine
Gesundheit gehegt werden. Es scheint seiner Natur schlechter¬
dings an jener Zähigkeit und Widerstandsfähigkeit zu fehlen,
kraft deren seinem Vorgänger die Erreichung eines so selten

Beileid aus . Der Verewigte, ein echter Märker , beseelt
Gottesfurcht, Königstreue und Vaterlandsliebe , hat in allen
ihm in Kriegs- und Friedenszeiten anvertrauten verant¬
wortungsvollen Aemtern sich hervorragende Verdienste er¬
worben und in reichstem Sinne gewirkt. An seiner Bahre
betrauere ich mit dem gesamten Vaterland den Verlust eines
der getreuesten Männer , dem ein dankbares ehrenvollesAn¬
denken für alle Zeiten gesichert ist . Wilhelm.

Die Kaiserin telegraphierte ebenfalls.
— Die „Münch. N . N . " wollen bereits bestimmt wissen,

daß sich die Entschlüsse der Regierung in betreff der
Kanalvorlage geändert haben. In allererster Linie
werden die erforderlichen Wasserbauten zur Flußregulierung
der schlesischen Flüsse in Angriff genommen werden, und zwar
mit den reichsten Mitteln . „ Für die Kanalvorlage reichen
dann in absehbarer Zeit nicht die Mittel . "

— Vom Reichsamte des Innern sind bei den Einzel¬
regierungen Erhebungen über die Krankenversicherung
der Dienstboten, der län dlich en Arbeiter und der selbst¬
ständigen Hausgewerbetreibenden veranstaltet . Es liegt,
wie die „Hamb . Nachr. " hören, in der Absicht , die Ergebnisse
der Erhebung, wenn möglich , dem Reichstag noch in seiner
nächsten Tagung zu unterbreiten.

— Der Vorstand des Dresdener nationalsozialen
Vereins erklärte sich im Prinzip mit der Verschmelzung der
nationalsozialen Partei mit der Freisinnigen Vereinigung ein¬
verstanden.

— Die Breslauer Nationalsozialen beschlossen , der
Verschmelzungmit der Freist Vereinigung nur dann zuzu¬
stimmen, wenn letztere sich ein klares soziales Programm
stellt, weil sonst die Nationalsozialen in eine rein liberale
Vourgeoistruppe verwandelt würden , und hält die Benennung
der neuen Partei als sozialliberale Partei für agitatorisch
wertvoll.

— Wie der „Berl . L.-A." meldet, hat sich Direktor
Schultz von der Pommerschen Hypothekenbank nach
England begeben und der Berliner Staatsanwaltschaft seine
Adresse mitgeteilt. Er trifft dort mit seiner Gattin zu¬
sammen und wird, wenn die Behörde es wünscht, hierher
zurückkehren.

— Das Linienschiff „Zähringen" ist mit eigener
Maschine in Kiel eingelausen und hat die Reichswerft ausge¬
sucht , wo es eingedockt wurde . Die Sternbüchse der mitt¬
leren Schraube ist beschädigt. Die Dauer der Reparatur
ist unbekannt . Voraussichtlich wird das Schiff dem Flotten¬
manöver sernbleiben müssen.

— lieber Unzufriedenheit im Offizierskorps
klagt eine Zuschrift an den „Reichsboten" . „Daß die Unzu¬
friedenheit in unseren Offisierkorps in den letzten Jahren
bedenklich gewachsen ist , weiß jeder, der in Ofsizrers-
kreisen verkehrt. Früher diente man aus Vaterlandslieoe bei
k . rgem Solde . Heute ist der arme Offizier eine verlorene
Existenz , sowie er verabschiedet wird, und Lavor ist auch der
Tüchtigste keinen Tag sicher, daher auch der Mangel
an Offiziers-Ersatz. Ein mir befreundeter aktiver Komman¬
deur sollte Fahnenjunker besorgen, fand aber keine geeigneten
jungen Leute. Er wandte sich an mich , da ich sehr viel mir
inaktiven Offizieren verkehre . Früher ließen sie gern ihre
Söhne bei billigen Regimentern eintreten, jetzt ist selbst das
billigste Regiment zu lener. Mir haben verschiedene alte
Offiziere gesagt, daß sie ihre Jungen unter keinen Umständen
Offiziere werden ließen ! Was soll aber daraus werden! Es
wird nötig sein , daß im Reichstag einmal ein ernstes Wort
über das auch von anderer Seite schon beklagteEinreißen des
Luxus geredet wird."

Vom Kaiser sind „neue Bestimmungen für die För¬
derung des Studiums neuer Fremdsp rachen in der
Armee" ergangen. Als Ziel der Studien wird der Wunsch
bezeichnet , in jedem Armeekorps eine größere Zahl von Offi¬
zieren und einige Beamte zur Verfügung zu haben, die in
einer der militärisch wichtigen Fremdsprachen als Dolmetscher
dienen können; dann aber wird auch das allgemeine Bedürf¬
nis betont, Laß eine Anzahl von Beamten der Heeresver¬
waltung genügende Kenntnisse zur Verständigung in einer der
neueren Fremdsprachen erlange. Für die Armeekorps östlich
der Elbe kommen natürlich vorzugsweise Russisch und
Polnisch, für die übrigen Französisch, für alle daneben
Englisch und Italienisch in Betracht ; den Neigungen
und der Vorbildung des einzelnen soll dabei Rechnung
getragen werden.

— Die Nachricht, daß ein Torpedobootshafen in
Saßnitz - Crampas angelegt werden solle und die nötigen
Vorbereitungen hierzu bereits ins Werk gesetzt seien , bestätigt
sich nicht . An unterrichteter Stelle ist, wie die „ Nat .-Ztg ."

erfährt , hiervon nichts bekannt.
— Der Sitz der Handelskammer für Ostsriesland

und Papenburg wird für die Zeit vom 1 . Januar 1904
bis zum 31 . Dezember 1906 von Leer nach Emden verlegt.

Ausland.
Rußland.

* Warschau , 15 . Aug. (Kampf zwischen Juden
undKosake n .) Der Warschauer Korrespondentves „Dziennik
Poznansü " , der als zuverlässig gilt, berichtet: Während des
Durchmarsches einer Abteilung russischer Sängersoldaten , die
bei jedem russischen Infanterieregiment zur Musikkapelle ge¬
hört , entstand am 10 . d . M . im Judenviertel Nalewki
zwischen den Soldatensängern und den Juden ein
Streit, der bald in ein Handgemenge überging. Die Polizei
versuchte vergebens, Ordnung zu schaffen . Man requirierte
hierauf vier Sotnisn (400 Mann ) Kosaken, und es entstand
ein förmlicher Kamps. Tie Juden verteidigten sich mit
Stöcken und eisernen Stangen . Aus beiden Seiten gab es
viele schwer Verwundete. Beinahe sechshundertJuden wurden
verhaftet. Die Zensur untersagte den Warschauer Blättern,

Aus dem Groß Herzogtum.
Der Nachdruck unserer mit AorresVsnden » eichen »ersebe« m Ori - inalhericht«
U «»r mit genauer Quellenangabe gestatt ^ . Mitteilungen und Bertchtß

L- er latale Larlommaitze stad »er MebaLtta« - ttL
* Oldenburg , 17. August.

* Vom Hofe. PrinzAlbrecht von Preußen traf
am Sonnabendnachmittag um 6 Uhr hier ein . In Abwesen¬
heit des Großherzogs war der Herzog Georg zur Be¬

grüßung am Bahnhof anwesend. Als anwesender Garnison-
älteste empfing Generalmajor v. Sperling den Prinzen.
Gleichzeitig traf der kommandierende General des 10 . Armee¬

korps, v . Stünzner, hier ein . Beide nahmen im Groß¬
herzoglichen Schlosse Wohnung . Am Abend folgte der Prinz
mit Begleitung einer Einladung zum Jnfanterie -Offizier-
Kasino zu einer Festlichkeit. Die Jnfanteriekapelle lieferte
hier die Musik.

Der Groß Herzog traf gestern vormittag
mit der „Lensahn" in Elsfleth ein (Siehe unter Elsfleth)
und fuhr auf dem Wasserwege auf seiner Dampfbarkaffe
nach hier weiter, woselbst die Ankunft gegen 10 Uhr erfolgte.
Die Reise hatte sich durch das stürmische Wetter etwas ver¬

zögert. Im Schlosse fand dann herzliche Begrüßung mit
dem Prinzen Albrecht statt. Gestern nachmittag erfolgte
eine Fahrt nach Rastede.

Heute morgen haben der Großherzog , Prinz Albrecht
und General v . Stünzner mit Gefolge sich nach Wardenburg
zur Garnisonfelddienstübung begeben.

Heute mittag um 1 Uhr findet im Elisabeth Anna-
Palais große Galatafel statt, zu Ehren des Prinzen
Albrecht.

* Hohe Gäste . Der kommandierende General , General
der Kavallerie von Stünzner, der Divisionskommandeur
von Lölhöffel mit Gefolge wohnten gestern dem
Gottesdienst in der Garnisonkirche bei . — Der evangelische
Feldpropst der Armee, Oberkonsistorialrat v . Richter, ist
hier , eingetroffen und im „ Russischen Hof" abgestiegen. Der¬
selbe nahm auch teil an dem Festmahl, das zu Ehren des
Prinzen Albrecht im Offiziers - Kasino des Dragoner»
Regiments stattfand.

Dem Feldprobst v . Richter, hat der Kaiser den Charakter
als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat „Exzellenz"
verliehen. Die Auszeichnung ist als eine besondere Aner¬
kennung sowohl für seine Dienstsührung

' als Feldprobst wie
auch besonders für die im Lause des letzten Jahres abge¬
schlossene „Evangelisch-Militär -Kwchliche Dienstordnung " sowie
für die gleichfalls vor kurzem eingesührte „Marine -Kirchen-
Ordnung " anzusehen.

* Zapfenstreich . Reges Leben herrschte Sonnabend
abend in den Straßen unserer Stadt . Ganz Oldenburg schien
auf den Beinen, um dem Zapfenstreich beizuwohnen, welcher
zu Ehren des anwesenden General -Inspekteurs Prinzen
Albrecht von Preußen veranstaltet wurde . Um 8'/« Uhr
nahmen die Musiker (mit Ausnahme der Infanterie -Kapelle,
welche noch im Osfwerskffino spielte) auf dem Kasernenplatze
vor der Kaserne II b Aufstellung. Der auf 9 Uhr angesetzte
Beginn des Zapfenstreichs verzögerte sich etwas , da die
Infanterie -Kapelle erst 9 Uhr 20 Minuten erschien . Gleich
nach Ankunft der letzteren gab der kommandierende Offizier,
Lt . v. Marschatck, den Befehl zum Beginn des Zapfenstreichs.
Unter Begleitung einer zahlreichen Menschenmengeging es durch
die Heiligengeiststraße, Staulinie , Osterstraße, Rosenstraße nach
der Moslcsstraße . Hier wurde vor dem Offizier-Kasino Auf¬
stellung genommen und von sämtlichenKapellenwurden zunächst
einzeln je 2 Stücke vorgetragen. Daraus wurde gemein¬
schaftlich gespielt. Den Schluß des Zapfenstreichs bildete
das Gebet, worauf dieser an Ort und Stelle um KN/- Uhr
sein Ende fand . Prinz Albrecht mit Begleitung sah dem
Schauspiel vom geöffneten Fenster aus zu und verfolgte sicht¬
lich mit Interesse die musikalischen Darbietungen.

* Besuch des Großherzogs auf Wangerooge.
Der Großherzog stattete am Sonnabend der Insel Wangerooge
seinen schon früher geplanten, dann aber aufgejchobenen Be¬
such ab. Der hohe Gast wollte morgens 6 Uhr dort ein-
treffen, und es war auch alles zum Empfang bereit : Der
kleine Kriegerverem der Insel , die sonstigen Bewohner der¬
selben , und die Badegäste erwarteten den Besuch mit Spannung.
Infolge ungünstiger Wasserverhältnisse war die Landung je¬
doch erst gegen 9 Uhr möglich. Um so herzlicher war die
Freude der Insulaner , den Landesvater begrüßen zu tonnen.
Der Großherzog unterhielt sich mit vielen Personen und traf
unter ihnen auch einige, die er aus seiner Jugendzeit von
einer Seehundsjagd her noch kannte. Es war ihm sichtbar
eine Freude , diese alten Bekannten wieder zu begrüßen. In
Begleitung des Ministers Willich wurde dann die Insel
besichtigt. Nachdem in einem Hotel ein Imbiß genommen,
wurde gegen 5 Uhr nachmittags die Abreise angetreten . Für
die Insulaner war der Besuch des Landesherrn ein Ereignis,
das sie lange im Gedächtnis behalten werden.

* Lehrerversammlung . Die aus dem Seminarkursus
1886— 1890 hervorgegangenenLehrer unseres Landes hielten
am Sonnabend in der Bavaria eine Klassenversammlnng
ab . Bei der Gelegenheit wurde durch ein Begrüßungs¬
telegramm an Herrn Provinzialschulrat Ostermann in
Breslau der Verehrung für den früheren verdienstvollenLeiter
des Oldenburger Seminars Ausdruck verliehen.

* Großh . Ersparungskaffe zu Oldenburg . Der Be¬
stand der Einlagen waren am I . Juli 1903 18,872,380 Mk.
92 Pfg . Im Monat Juli sind neue Einlagen gemacht
230,928 Mk. 68 Pfg ., und die Einlagen der Jeverschen Er-
sparnngskasse übernommen mit 374,336 Mk. 90 Psg ., dagegen



an Einlagen zurückgezahlt 208,443 Mk. 77 Pfg . Somit Be¬
stand der Einlagen am 1 . August 1903 19,269,202Mk . 73 Pfg.
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapitalien und Kassen¬
bestände ) 20,641,073 Mk. 70 Psg.

* Personalien . Es sind beauftragt zum 1 . Oktober
d. I . : der Referendar Rumps Hierselbst mit den Geschäften
des Hilfsarbeiters und Sekretärs des Staatsministeriums,
Departements der Justiz , der Kirche und Schulen, der Referendar
Lüken hier mit den Geschäften des Amtsanwalts für die
AmtsgerichtsbezirkeButjadingen , Brake, Elsfleth, Cloppenburg,
Löningen und Friesoythe mit dem Wohnsitze in Oldenburg
unter gleichzeitiger Bestellung zum Gehilfen der Staats¬
anwälte , und der Referendar Fortmann hier mit den
Geschäften des Amtsanwalts für die AmtsgerichtsbezirkeJever
und Rüstringen mit dem Wohnsitze in Bant.

* Unionskonzert . Dem großen Extra-Mrlitär-Konzert
der Kapelle des 8- Westpreußischen Infanterie -Regiments
Nr . 175 aus Grand en z, Dirigent Königs. Musikdirektor
Kott, welches Hier, wie schon mitgeteilt , am Donnerstag,
den 20. August , stattfindet , wird überall ein lebhaftes
Interesse entgegengebracht . Königl . Musikdirektor Kott,
ein zweiter Böttge genannt wegen seiner „ Altdeutschen
Heeresmusir "

, gibt eine interessante Uebersicht über
die durch sieben Jahrhunderte sich hinziehende Entwicklung
der Militärmusik von den Pauken , Trommeln , Pfei¬
fen und Trompeten bis zu der modernen Militärmusik.
Herr Kott hat zur Ausführung dieser Programmnummer,
in der er selbst als hervorragender Cornet ä Piston -Bläser
auftritt , eigene Instrumente, altdeutsche Trom¬
peten , Trommeln und sogenannte Engelstrompeten , die
ihrer Länge wegen auf besonderen Gestellen ruhen , an¬
fertigen und ihren Gebrauch mit großem Verständnis
einstudieren lassen.* Gustav Adolf -Verein . Die Freundedes Gustav Adolf-
Vereins werden nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß
das Jahresfest des Hauptvereins am Donnerstag , den
20 . August d . I ./ inZetel gefeiert wird . Die Festpredigt
hält Pfarrer Iben , die Generalversammlung findet in Hem-
rens Hotel mit gemeinsamem Mittagsessen statt . Anmel¬
dungen sind beim Hotelbesitzer Hemken bis zum 18. Aug.
erbeten . Die Nachfeier ist hei günstigem Wetter im Ur¬
walds , bei ungünstigem in Hemkens Hotel . Ansprachen
halten Konsiftorialrat Goedel - Wilhelmshaven , Pfarrer
Freese -Brake , Pfarrer Heimberg -Zetel . Es erfolgt Mitwir¬
kung der Zeteler Liedertafel . Die Hinfahrt von Oldenburg,
geht um 8 Uhr vor sich, die Rückfahrt von Neuenburg 6,55
Uhr . Auch der Gu st avAdolf - Frauenverein macht
auf das schon mehrfach von uns erwähnte Fest noch ein¬
mal ausführlich aufmerksam.

n . Vom Wildschwein . Die Forsten im Süden und in
der Mitte des Landes müssen einen ziemlich großen Be¬
stand an Wildschweinen beherbergen , das beweisen die
Jagdresultate , die die Pächter der Jagden in den staat¬
lichen Forsten in diesem ersten Pachtjahre bis jetzt erzielt
haben . Das eine dieser Pachtkonsortien hat bereits zwei
Schweine , darunter einen starken Keiler , erlegt , während
das andere Konsortium am Freitag ebenfalls einen Keiler
von aufgebrochen 230 Pfund zur Strecke brachte . Die
diesen Forsten benachbart wohnenden Grundbesitzer sind
froh , daß dem Schwarzwild so energisch auf den Leib ge¬rückt wird . Es gibt kein Wild , das so immensen Schaden
anrichtet , wie das Schwarzwild . Nächtlicherweile tritt es
auf die Wecker und zerstört in einer Nacht ganze Kartoffel¬
felder , die es aufwühlt , oder Haferfelder , die es nie¬
dertritt.

./' Ein Fischspeischans , verbunden mit Restauration,
wird Herr Kaufmann Kaßling an der Ecke Motten - und
Wallstraße am 1 . Oktober d . I . daselbst eröffnen. Die
Wirtschaftskonzession ist Herrn Kaßling hierzu erteilt worden.

./' Bäuerlein ! Bäuerlein ! In einer Wirtschaft an der
Heiligengeiststraße leistete sich vor einigen Tagen ein Bäuer¬
lein einen unfreiwilligen Scherz, über welchen die anwesenden
Gäste der Wirtschaft herzlich lachen mußten . Der betreffende
Bauer tas in der Wirtschaft die dort ausiiegende Berliner
Illustrierte Zeitung . Unter anderen sah er die Abbildung des
neuernannten 38jährigen Kardinals Monsignore Merri de
Val , welcher als erster von Pins L . ernannt wurde. Der
Bauer , welchersich über die Jugend des neuernannten Kardinals
wunderte, meinte dann ganz treuherzig: „Datt is ok ken rein
Kram, de schall sicher nochmal den Papst sine Tochter-
Heiraten . " Einige Gäste, welche ihn belehren wollten, daß
die katholischen Geistlichen nichtheiraten dürften usw., erhielte::
zur Antwort : „Datt könnt je wieß maken, wen je willt , aber
« ich mi ; denn wullen de Katholischen mit ehren Pastorn schon
to kort körnen !"

* Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen
unternahm gestern einen recht gelungenen Ausflug nachLoyer-
berg. In Bremers Sommergarten fand eine große Kaffee¬
tafel statt , an der die Scherze nur so hin- und herflogen.Den höchsten Grad der Heiterkeit verursachte das folgende
Preiskegeln der Damen ; wenn mit „Pudeln " angefangen und
ausgehört wird, dann dürfte die Verteilung der Preise eine
schwierige Sache sein . Auch nach der Scheibe mußten die
Damen schießen , und hierbei wurden ebenfalls wunderbare
Resultate erzielt. Die Scheibe blieb unverletzt.* Veteranenappell . Der Bericht über die hiesige Feierder Veteranen bei Dieks wird wegen späten Eintreffens erst
morgen veröffentlicht.* Im Verein ehemaliger IS . Dragoner fand
Sonntag äbeno eine würdige Gedenkfeier an sten Tagvon Mars - la - Tour statt . Der Vorsitzende leitete die
Feier ein , indem er einen Ueberblick über die Vorgängebeim Regiment vom Tage des Erlasses des Mobil¬
machungsbefehls an bis zum Abend der Schlacht bei Mars-
la-Tour Wb , und schloß seine Schilderung mit den Worten:
„Als schon Dunkelheit die weite Ebene von Mars -la -Tour
deckte , rstckte das Regiment nach seinem Biwak bei Puxieux,das es am Morgen verlassen hatte , ab . Wie waren seine
Reihen gelichtet ! Kaum zu drei Zügen waren die Schwa¬
dronen rangiert , chcht Offiziere nur vor der Front . Er¬
schöpft nach des Tages Anstrengungen und
Mühen ruhten Roß und Reiter auf harter
Erde . D.ie Stille der Nacht breitete sich über die
Gefilde, auf denen noch kurz vorher der milde Kampf
getobt und des Todes Sichel eine blutige Ernte gehal¬ten hatte ." Ein Hoch auf Kaiser und Großherzog
war der Schluß seiner Rede. Ter 2. Vorsitzende gedachtemit beredten Worten der Kriegs Veteranen, die die
schwere Zeit mit durchgemacht hatten und heute, nach 33
Jahren , vergnügt Vier umer uns weilten. Namens der
Kriegsteilnehmer dankte Herr Ratsherr Harms, der als Ein¬
jähriger beim Regiment gestanden und während des

Feldzugs zum Offizier befördert war . Herr Harms erfreutedann die Kameraden noch durch di : Spendung einer für die
Bildergalerie des Vereins sehr wertvollen großen Photographie,
welche er in prächtigem Eichenrahmen überreichte. Als
die dritte Eskaoron im Oktober 1870 in
Houdan , jenseits Paris <ag . mußte Rittmeister Herbart
krankheitshalber die Heimrege antreten . Bevor aber ließ er
sich mit einem großen Teile seiner Schwadron photographieren,
und zwar fand die Aufnahme vor der Kirchhofsmauer daselbst
statt . Reicher Dank wurde dem Spender zuteil. Vorträge
von seiten der Kameraden Brunken, Nerdel, Stolle und Silbereis
trugen viel zum Gelingen der Feier bei, und so verlief der
Abend aufs Beste.

L Kirchliche Nachrichten . Am 16 . Aug. d . I . ist der
Pfarrer Reil durch G . O. K . -R . Ramsauer unter Assistenz
der Pfarrer Müller , Abö: und Rodenbrok in das Pfarramt
zu Großenkneten eingeführt worden. — Der unlängst ver¬
storbene Rentner Plüsch er zu Stollhamm hat der dortigen
kirchlichen Armenpflege 1000 ^ und der zu Nordenholz ver¬
storbene Brinksitzer H . Spille der Kirchengemeinde Hude
300 ^ vermacht.* Eine Berichtigung . Man schreibt uns zu der in der
Mittwochnummer gebrachten Notiz unseres n-Berichterstatters,
betreffend Inhaftnahme des Rechnungsführers eines
größeren Betriebes in Osternburg wegen Unterschlagung,
daß diese Beschuldigung direkt aus der Luft gegriffen sei.
Von einer Unterschlagung könne überhaupt nicht die Rede
sein. „Zur Berichtigung möge dienen, daß der betreffende
Rechnungssührerwegen längerer Urlaubsüberschreitung
in Haft genommen ist. Ich bitte die verehrl. Redaktion um
Veröffentlichung dieser Berichtigung." — Selbstverständlich
nehmen wir die Berichtigung auf und geben gleichzeitig unserem
Bedauern Ausdruck, daß diese Verwechselung einer Urlaubs¬
überschreitung mit einer Unterschlagung hat stattfinden können.
Daß jemand wegen Urlaubsüberschreitung verhaftet wird, ist
uns allerdings neu.

X Gestohlen wurde eine Anzahl von Zielscheiben
unseres Artillerie - Regiments , die dasselbe aus dem Uebungs-
platze bei Wardenburg aufgestellt hatte.

-n . Radfahrunfall . Am Sonnabend kam aus der Stau¬
straße ein jugendlicher Radfahrer in Kollision mit einem
Schlachtergefährt. Der Radfahrer wurde überfahren.
Glücklicherweise waren die erlittenen Verletzungen nicht schwer
während das Rad vollständig zertrümmert wurde.

'
* Polizeibericht vom 17 . Aug. Am 13. d. Mts . wurde

ein Wirt angezeigt, weil er Glücksspiele in seinem Lokale
gestattete. — Am 15. d . Mts . wurde ein Kellnerlehrling
wegen Betruges zur Anzeige gebracht. Derselbe hatte sich100 v-L dadurch erschwindelt, daß er einen nachgemachten100 -« -Schein zusammenfaltete und als echt umwechseln ließ.
(Schon mitgeteilt. D. R .) — Seit dem 13 . d . Mts . mußten2 Personen wegen Trunkenheit und 2 Personen wegen
Obdachlosigkeit in Schutzhast genommen werden.* Für die Ueberschwemmten in Schlesien gingen
ferner bei uns ein : S . 5 Mk. ; gesammelt von N . N . 4 Mk. ;vom Verein ehemal . Jäger und Schützen 9 Mk., zu¬
sammen 18 Mk. Im ganzen bis jetzt 94 Mk. Wir bitten
herzlich um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „Nachr. f. St . u . L. "
*

ob. Bürgerfelde , 16 . Aug. Ein recht bedauerlicher
Unfall ereignete sich am gestrigenTage an der Sachsenstraße
Hierselbst . Der Malermeister Sch., welcher dort bei einem
Neubau beschäftigt war , stürzte mit samt der Leiter aus
beträchtlicher Höhe herunter. Der Bedauernswerte , ein schonälterer Mann , welcher vor Jahren bei einem Brande auch
schwere Verletzungen davontrug , erlitt jetzt mehrere Wunden
am Rücken und mußte per Wagen nach seiner Wohnung ge¬
schafft werden. Wie man hört, soll der Unfall durch die Un¬
vorsichtigkeit eines Lehrlings verursacht worden sein.bl . Wiefelstede , 17 . Aug. Unter äußerst reger Beteiligung
nahm am gestrigen Tage das diesjährige Schützen¬
fest hier seinen Anfang . Trotz der nicht sehr günstigen
Witterung waren Teilnehmer von allen Seiten , nament¬
lich auch aus Oldenburg, erschienen . Auch benachbarte
Vereine waren durch eine größere Anzahl Mitglieder ver¬
treten . Der Festplatz ist mit Buden Üller Art besetzt, so
daß,es an nichts mangelt . Jung und alt vergnügten sich
aufs köstlichste und die Bubenbesitzer werden jedenfallsmit der Einnahme des ersten Tages zufriedengestellt sein.
Auch auf den Schießständen konnte man ein recht regesLeben bemerken , und es wurde flott geschossen. Wenn die
Witterung nicht allzu ungünstig ist, wird die Beteiligung
auch am heutigen Tage voraussichtlich eine gute werden.

lg Zwischenahn , 16 . Aug. Wenn schon in der
Woche manchmal Regenwetter den Fremdenver¬
kehr ungünstig beeinflußt , waren die Sonntage stets gutund lohnend , häufig sogar vorzüglich , Auch an dem
letzten Sonntage herrschte reger Verkehr . Sämtliche Hotelsund Garten etablissements hatten vollauf zu tun , das neue
Hotel Siebels nicht ausgenommen . Herr Siebels , der sich
Freitag mit einer Zwischenahnerin verheiratete , ist den
Oldenburger Gästen von Ohmstede her gut bekannt . Hotelund Garten sind in manchen Teilen verändert upd ver¬
bessert . — Zur Regatta am nächsten Sonntag haben die
verschiedenen Ausschüsse ziemlich alles vorbereitet . Segel¬boote sind in größerer Zahl da , als sonst, der Turnverein
bemannt die Ruderboote , die Fischer werden sich auch
nicht zurückziehen. Der Start ist, wie schon gesagt , beim
Kurhause . Für die Zuschauer werden hinreichend Sitzplätze
hergerichtet , besondere Tribünenplätze sind in Rickmers
Garten zur Verfügung . Das Konzert im Kurhausgarten
wird ausgeführt von der Kapelle des Old . Infanterie -Re¬
giments . — Eine besondere Ehrung wurde dem
renommierten Geflügelzüchter , Herrn Bauunternehmer
Ferd . Weser Hu teil . Die Landwirtschaftskammer der
Provinz Hannover ließ ! ihm gestern die' Mitteilung zugehen,
daß sie ihm auf sein Geflügel , das er aus der deutschen
Landwirtschafts -Ausstellung in Hannover ansgestellt hatte,einen Siegerpreis zuerkannt habe.

ff Vechta , 15 . Aug. Der weit und breit be¬
kannte Stoppelmarkt nahm heute nachmittag seinen
Anfang . Obwohl der Himmel zeitweise kein freundliches
Gesicht zeigte und einige Regenschauer hernnterließ , so
entspann sich gleich bei Beginn ein reges Leben und Trei¬
ben . An Sehenswürdigkeiten und Vergnügungen mannig¬
faltiger Art bietet der diesjährige Markt sehr viel ; ckkkch
ist für leibliche Wohl hinreichend gesorgt. — Gestern
morgen wurde ein Gehilfe eines M a r kt b L z i eh e r s
durch den hiesigen Wachtmeister , Herrn Schombnrg , wegen
Verdachts des Diebstahls aus flem Festplatze ver -
Hsjstet und der Hiesigen Strafanstalt zugeMrt . , „

0 Wilhelmshaven , 16 . Aug. Gestern stießen in der
Nähe von Helgoland, bei den Manövern der Herbstflotte drei
Torpedoboote, „ 8 105", „v 1iO" und „v 112" mit dem
Flaggschiff des Prinzen Heinrich, „Kaiser Friedrich HI " ,
zusammen. Die beiden erstgenannten Boote erhielten nur
leichte Beschädigungen, zu deren Ausbesserung sie heute abend
zwischen 5 und 6 Uhr hier eintrasen und nach der Werst
verholten, „ v 112" ist so schwer beschädigt, daß es
durch den Werstdampfer „Kraft " hierher geschleppt werden
mußte. Heute nachmittag hat „Kraft " die Reise nach
Helgoland angetreten. Ein Obermatrose von „ v 112" soll
schwere Verletzungen bei dem Zusammenstoß erhalten
haben. „Kaiser Friedrich III . " blieb unversehrt. (Siehe
Neueste Nachr.)

Neueste NuchrW « M letzte ZeMcn.
Eigene telephonische nub telegraphische Berichte der

Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten.)

88 Berlin , 17 . Aug. Ein dem „ Berl . Tagebl . " von
Wilhelmshaven zugehendes Privattelegramm läßt den
Unglückssall der Manöverflotte (siehe Nachbargebiete)
noch etwas ernster erscheinen , als er nach der offiziellen
Berichterstattung dargestellt wird. Es verlautet nämlich, daß
bei den Flottenübungen in der Nähe von Helgoland drei
Torpedoboote gerammt und 2 am Sonntagnachmittag
zur Ausbesserung in Wilhelmshaven eingelaufen seien . Bei
dem Zusammenstoß des Torpedoboots ,,I) 112 " mit dem
Linienschiff „ Kaiser Friedrich III .

" hat der Obermatrose
Stohr aus Stuttgart schwere Quetschungen erlitten ; er ist
am Sonntag früh seinen Verletzungen erlegen.

Nach einer Berliner Mitteilung an die „Hamb. Nachr. "
wird die Polenpolitik der preußischen Regierung
auch in der nächsten Landtagssession fortgesetzt werden.
Zunächst wird die Novelle zur Kreisordnung für die Provinz
Posen zur Verabschiedung gelangen, die in der letzten Session
unerledigt blieb.

Aus Newyork wird gemeldet : Der deutsche
Marineattachee, Korvettenkapitän Schäfer, wird
auf Befehl Kaiser Wilhelms dem Präsidenten Roosevelt
ein Exemplar der deutschen Marine - Rangliste
überreichen.

Eine Journalistenschule großen Stils soll nach dem
Willen des Herausgebers der „ New Jork World " in Ver¬
bindung mit der Kolumbia - Univerjität errichtet werden.
Der betreffende Herausgeber hat der Universität zwei Mill.
Doll , zu dem Zwecke übergeben.

Die Kümpfe in Mazedonien.
LDL . Konstantin opel , 17 . Aug. Die Wittwe des

ermordeten Konsuls Rostkoivsky richtete an den russischen
Minister des Auswärtigen , Grafen Lamsdorff ein Telegramm,in welchem sie erklärt, es wäre eine Beleidigung des
Andenkens des Ermordeten , wenn sie türkisches Geld an-
nehmen würde. Gras Lamsdorff antwortete mit dem Rate,die Entschädigung anzunehmen.

Ein Militärzug wurde zwischen Seleneko und Koprili
auf der Linie Uesküb-Salonik : vorgestern Nacht durch Explo¬dieren einer aus den Schienen liegenden Dynamitbombe
leicht beschädigt ; ein Soldat wurde getötet, mehrere verwundet.

Bei Ko prili wurden auf der Vardar -Eisenbahnbrücke
zwei Sack Dynamit an die Schienen gebunden vorgefunden.

In einem Bandenkamps, der am 11. August bei
Gümendsche, Kreis Jenidsche - Barbar Wilajet Salonik , statt-
sand, sollen die Insurgenten zahlreiche Dynamitbomben
geworfen haben, deren Detonation bis zu der 15 Kilometer
entfernten Bahnstation vernommen wurde. Die Nachrichtüber den Ausbruch einer größeren Bandenbewegung im
Wilajet Adrianopel ist unrichtig ; im Gegenteil herrscht dort
gegenwärtig verhältnismäßige Ruhe. Die Meldungen über
die Einnahme von Kruschewo sind bisher amtlich nicht be¬
stätigt . Nach Angaben von türkischer Seite haben in der
Umgegend von Perlepe blutige Ban den kämpfe
st a t t g e fund en, in welchen die Verluste der
Banden angeblich über 100 Mann betragen haben.
Im ganzen Sandschak wurden zahlreiche , Türken gehörende
Meierhöse niedergebrannt, Feldwächter und Gendarmen,darunter auch ein christlicher , ermordet, Viehherden,
Nahrungsmittel geraubt , Tekegrnphenlinien an verschiedenen
Orten zerstört; zwischen manchen Orten ist die Verbindungnur durch den Bahnlekegraphen möglich . Die Bahnwachenwerden fortwährend beschossen ; türkische Ziviibeantte und
Notabeln erhalten zahlreiche Drohbriefe.

Feuerwerkkatastrophe.
LDL . Halberstadt , 17 . Aug. Auf einer Festlich¬

keit, welche die dem lstesigen Bezirkskommando angehörenden
Offiziere gestern in Jlsenburg veranstalteten, wurde beim
Abbrennen eines Feuerwerkes durch Explosionaus der Zuschauermenge ein Mann getötet; ein junges
Mädchen erlitt lebensgefährliche Verwundungen und
mehrere andere Personen wurden leichter verletzt.

Abermaliger Eisenbahnunfall.
LDL . Regensburg , 17 . Aug. Wie das „ Regensburger

Morgenblatt " meldet , entgleiste gestern nachmittag,
von dem Schnellzug Hof—München in der Nähe von
Regensburg der Tender bei der Einfahrt ans der Donau¬
brücke, wo der Zug , da sich aus der Brücke ein Gleis
in Reparatur befindet , das Gleis wechseln mußte . Infolge
Versagens der Lokomotivbremse fuhr der Zug über bis
Brücke weiter und beschädigte das Gleis und den Holz¬
belag der Brücke. Der Heizer kletterte von der Loko¬
motive aus in einen Personenwagen und zog die Not¬
bremse , worauf der Zug zum Stehen gebracht wurde , als
er bereits halb über die Brücke war . Um "7,30 Uhrwar der Tender wieder eingehoben und der Zug wurde
nach Regensbura gebracht . Auf dLr Brücke sind die eiser¬
nen Deckplatten zwischen den Schienen völlig verbogen;das Gleis von der Brücke nach der Station Walhallastraße
hin ist auf 300 Meter zerstört . Die Verkehrsstörung wird'
die Nacht über dauern . Die Reisenden langten mit drei¬
stündiger Verspätung in München an.
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Die jetzt nach imätiM RäntsI , schwarze and farbige lllsiäer,
^Lvkvll LIviävr , Morssaröoks nni> Klüsen habe ich,
W za kämen, nochmals bv«lviitsiiä im Preise deruvtergesetrt.

Vorjährige Sachen Ltnik 3 , S n . 1«
8 . kLd1o

Für diese Woche gelten noch die

enorm dilligen LiisverllMsiireise!
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zn« aarteilhaften Einkauf aan BrantansAattnugen!

l- ebkliüer Llsberg.
is M Umzüge in mein neneedautes
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veranstalte ich einen großen

kämmmgr - Hurverksuf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

«
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killeralr
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Lebe.
Vom 15. Oktober ab neben dem jetzigen Laden § rLtl6I »8ll - a886 1 " .

Am Donnerstag , den SV . d. M . .
von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr
Nachmittags, und am Freitag , den
LI . d . M -, von 8,30 vormittags bis
3 Uhr nachmittags , findet ein scharfes
Gefechtsschiehen im Vehne -Moor
statt . Vor Betreten des durchPosten
abgesperrten Geländes wird gewarnt.

Kommando
des Oldenb . Drag . -Reg . Nr . IS.
Zu verk. 1 Kuhkalb. Lambertistr . 38.

Rajenberg bei Elsfleth. Zu verk.
eine wenig gebrauchte

Dreschmaschine mit Kögel.
Joh . Wardenburg.

Zu vm. frdl . Mbl . St . Milchstr. 14.
Das Härteste , Dauerhafteste und

auch Schönste für jeden Flur -,
Küchen- u . Trottoir -Belag sind feine

Mosaikplatten
aus dichtgestnterter Thonmaffe.

Muster -Ausstellung und Lager bei
t. Meuinrmn , Wendnrz,

Alexanderstr. 7.
Baumaterialien -Handlung

Zu verk . eine eich. Waschbatje und
ein Schleifstein._ Lindenstr. 51.

» » « « » « » » « « « »

Gelegeuheitskliuse,
da nur prima Qualitäten , sehr vor¬
teilhaft für Brautausstattungen.

120/150 cm Damasttischtücher
St . 1 .40

130/165 om Damasttischtücher,
ges.. St . 2 3 St . 5 .50 ^

Damastservietten , ges., Dtzd. 3 .70
und 4.90 ^ 5

100 Dtzd . Handtücher , ges. u. geb .,
Dtzd . 2.80, 3 .—, 3 .60 U. 4.—

Lein. Endentaschentücher , ges .,
Dtzd . 3 .20 , 3 .40 u . 3 .80

Restentaschentücher für Kinder
1 .50 große 2 .— ^ in bekannter
Güte.

Bestes Elf . Hemdentuch wie bis¬
her per Meter 40

5. 8 . SöKvr.
Petersfehn.

Bullenkalb.
Zu verk . ein schönes

G . Dohrmau ».
Tweelbäke . Zu verk. e. Bullen¬

kalb. H. Behrens , Moorweg 4.

Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl ..
v. 2—7Uhr . Beitragjährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich 5

Kaufe getragenes Fnstzeug und
Kleidung.

Fra « Jung «, Kurwickstr. 7.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise treuer An¬

hänglichkeit und Teilnahme bei dem
uns betroffenen herben Verlust sagen
wir biermit allen unseren herzlichsten
Dank.

Wilhelmshaven.
Frau Hadeler und Kinder.

Danksagungen.
Hnndsmühlen . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben Frau und
unserer guten unvergeßlichen Mutter
sagen wir allen, die uns bei ihrer
langen Krankheit so hilfreich zur Seite
standen, unseren

tznzUeil Zsnk.
Fr . Bakenhus und Kinder.

Bill , zu verk . li Gräber auf dem
Gertrudenkirchhos, in einer Reihe gel.
Off. W . B . « VV postl. Oldenburg.

Familiennachrichten.
Verlobt: Marie Janßen , Sander-

Seedeich, mit Wallmeister bei der
Kais. Fortifikation HeinrichMangliers,
Wilhelmshaven . Helene Kruse mit
Gerhard Peeken, Wilhelmshaven.
Anna Giese, Wilhelmshaven, mit
Johann Oltmanns , Völlen. Elisabeth
Focken , Timmel , mit Wilhelm Grau-
bohm, Führ b. Vegesack.

Geboren: (Sohn ) Carl Schlalos,
Barel . I . Vogelfang, Heisfelde. H.
Meyer , Oberhammelwarden . (Tochter)
Feuerwerker Wüst, Varel. I . Bahns,
Leer . Johann Paetz, Oldenburg.

Gestorben: Kätchen Littmanu,
Wilhelmshaven , 4 M . Böttchermeister
I . H . Timmermann , Varel , 65 I.
Zimmermeister H . Hurling , Altjührden,
54 I . Max H . Anton Schwarting,
Jever , 5 I . Ww . Henriette Josephs,
geb . Jacobs , 74 I .

' Reinb- Meiners,
Dwoberg, 24 I . Ww . Margaretha
Frey , geb . Brüggemann , Leerort, 63 I.
Eggo Heinrich Schaa , Loga, 6 M.
Versicherungsinspektor Alex . Schmidt,
Oldenburg (Magdeburg ).

T« luge der Vorrat reich!
verkaufe folgende

zu enorm
billigenMeisen

Graste Auswahl Portieren,
Tischdecken, Teppiche, Teppich¬
stoffe , MoqnettS, Möbelstoffe.
Wollläufer , Wachstuche, Stepp¬
decken; ganz besondersempfehle
ich billig einen grasten Posten
Linoleum, leicht beschädigt , per
Meter von 1 an, Linolenm-
Läufer, Linoleum- Vorlage«
» Stück 1 -äl , ein. grostenPosten
Fischbein - Korsetts, ü Stück
1.ss ^ , Ledertaschen « . Porte¬
monnaies, verschiedene Nipp¬
sachen in Porzellan und echt
Bronze , tausend Schlipse znm
Aussuchen, Stück IQ -Z, Vor¬
hemden, Kragen, Manschette«,
a Paar 4V H, Gardinen, Zug-
Rouleaur , Spachtelspitzen, gute
Taschentücher, Vs Dtzd . VS
grasten Posten echter Straust-
federn, HerrenmützenSS -Z per
Stück, Damen - u.Herren-Glaeee>k
Handschuhe, » Paarig , Schüv
zen- « . Kleiderbesätze , 4 Mtr
1V-Z, Bettdamast, Betttuchleinen.
Bettinlett , Handtücher, Tisch¬
gedecke, Buckskin zu Spott¬
preisen, Schürzenstoffe, Kleider¬
schürzen , per Stck. I .VS ^ l, Tän-
del - u. Wirtschastsschürzen, An¬
stands- und Unterröcke , grosten
Posten Damen-, Herren- und
Kinder-Strümpse , leicht an
stäubte Damen - u. Herren-Le
Wäsche, Regenschirme, Hosen¬
träger . Ferner Damen-, Herren-
u Kinder-Schuhe in sehr grostem
Vorrat . Soeben eingetroffeu
ein Posten Wollgarn in schwarz
und grau, extra gute Qualitä
zu sehr billigemPreis . Sommer¬
hüte jetzt 3 Stück für 4

k. LeiiiöiMM
Inh kk.

58 Achternstraste 58.

Ausverkauf
von

Kluse»
m

WoLe, Seiire M ' ' ^
zu

ganz herabgesetzten
Freisen.

8el,wai-rk 8a1 jnb ! u86li
sind BSk " in allen Größen wieder

eingetroffen.

8
.
V

.
? sIi !k

Langestraste 54.

Verantwortlichfür die Redaktion: 0r. » . He-; für d«, Inseratenteil ; P. Radomsk». Rötttionsdruck und Verlag: B. 2Larf7Old-nSurs.
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1. Beilage
M ^ 191 der „Nachrichten slic Stadt »ad Laad" vom Montag , den 17. Anglist 1903

Der neue Lriegsminister.

, Herrn v . Goßler ist in einem äußerst gnädigen Hand¬
schreiben des . Kaisers die erbetene Amtsenthebung zuge¬
standen worden . An seinerStelle ist bekanntlichGeneralleutn.
v . Einem gen . von Rothmaler , der den Kriegsminister
schon während dessen Urlaubszeit vertreten hat , bislang
voer noch immer Direktor des Allgemeinen Kriegsdeparte¬
ments war , zum Kriegsminister ernannt worden . Man
hegt von dem neuen Minister große Erwartungen.
Herr w Einem hat als Vertreter seines Ressorts vor dem
Reichstag mehrfach Gelegenheit gehabt , sich als ge¬
schickten Debatter zu zeigen , der auch einem
Scherzwort zur rechten Zeit nicht abhold war , und dessen
Schlagsertigkeit mehr als einmal die sozialdemokratischen
Gegner matt setzte . Herr v . Einem entstammt einer althan¬
noverschen Soldatenfamilie . Sein Vater fiel in der Schlacht
bei Langensalza gegen die Preußen.

Veteranen-Festappell.
Oldenburg , 17 . August.

Die glorreichen Tage von Bionville , Mars la Tour,
Gravelotte , an welchen das Infanterie -Regiment Nr . 91
und Kavallerie -Regiment Nr . 19 so hervorragenden An¬
teil nahmen , fanden gestern eine Wiedergabe durch die
verschredentlichsten, festlichen Veranstaltungen , die zu deren
Erinnerung gefeiert wurden . Gestern morgen wurde eine
Ehrenpflicht in pietätvoller Weise durch das S ch mücke n
der Gräber verstorbener Veteranen wie auch des Denk¬
mals erfüllt . Die Oldenburger Teilnehmer an dem
Festappell in Jaderberg versammelten sich um
10,30 Uhr beim „Kaiserhof "

, um von hier aus geschlossen
nach . dem Bahnhöfe zu marschieren . Wohl war das
Wetter nicht so günstig , wie vor 33 Jahren , wo der
Schlachtengott den damaligen Soldaten zum ernsten
Kriegestanze schönen Sonnenschein sandte . Auch noch ein
anderes Mißgeschick wollte anfangs störend zwischen die
Festtagsstimmung treten , dadurch , daß die 'Artillerie -Ka¬
pelle durch die Anwesenheit des Prinzen Albrecht von
Preußen am Kommen verhindert war , und die Ve¬
teranen daher ohne Musik zum Bahnhof marschieren
mußten . Aber das vermochte keine hemmende Wirkung
auszuüben . Unter dem Kommando des Herrn G . Büsing
und uunter Vorcküzug ihres Banners marschierten dje Ve¬
teranen durch die Stadt . Zn Jaderberg angekommen wur¬
den sie pon den dortigen Veteranen herzlichst begrüßt und
zum Festlokal des Herrn Backhaus geleitet . Hier fanden
sie eine schöngeschmückte, reichhaltige Festtafel . Bald
herrschte eine festliche, animierte Stimmung . Um
1 Uhr 20 Min . trafen auch die Veteranen aus Varel und
Umgegend ein , so daß jetzt ca. 200 Kriegsvetsranen
in dem festlich geschmücktenOrte beisammen waren . Manch,
schöne Erinnerung , ernsten und heiteren Inhalts , an die
Kriegstage , wurde wieder wach. Um 3 -30 Uhr wurde so¬
dann Ausstellung zum Fest gottesdien st genommen
und um 4 Uhr unter Vorantritt der Artillerie -Kapelle,
welche um 3 Uhr 40 Min . angelangt war , durch den fest¬
lich geschmücktenOrt nach Dählmanns Gasthaus marschiert.
Hier wurde der Festgottesdienst abgehalten . Im Garten
war eine Kanzel errichtet , von der aus Herr Pastor Mar¬
kus mit weithinschallender Stimme die eindrucksvolle
und tiefergreifende Predigt hielt . Die Kapelle spielte im
Anschluß daran einen Choral , welcher mitgesungen wurde.
Bald nach dem Festgottesdienst begann das Konzert rm
Garten des Herrn Backhaus , welches von der Artillerie-
Kapelle unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmei¬
sters Holzheuer ausgeführt wurde . Nach und nach füllte
sich der Garten , der in seinen schattigen , geräumigen An¬
lagen zu angenehmem Aufenthalt einlud . Gleich zu An¬
fang begrüßte der Vorsteher der Gemeinde Jaderberg die
Teilnehmer mit warmen Worten herzlichen Willkommens.
Die eigentliche Festrede hielt Herr Lehrer Pleitner.
Mit fest gezogenen Strichen zeichnete er in meisterhafter
Ausführung den Zweck dieser Zusammenkünfte . Gr schil¬
derte dann die Ruhmestage von Bionville , Mars la Tour,
die für die oldenburgischen Truppen besonders ehrenvoll
waren . Von vielfachen Zitaten bekannter Dichter durch¬
flochten, zeigte die Rede be ; geschichtlicherDarstellung auch
poetischen Schwung . Reicher Beifall lohnte dem Redner,
worauf ein Hoch auf Kaiser , Landesfürst uttd Reich
ausgebracht wurde . Begeistert wurde im Anschluß daran die
oldenburgische Nationalhymne gesungen . Noch manche
Rede fand gleichfalls gute Aufnahme , bis uni 7 Uhr
die Baltmusik zum Tanze rief . In beiden Sälen , bei Back¬
haus upd Dählmann , wurde flott getanzt . Nach herzlicher
Verabschiedung trennten sich die alten Veteranen , nicht

ohne den Wunsch aus ein fröhliches Wiedersehen im näch-
sten J ahr . _

Wettschwimmen des Oldenburger
Schwimmvereius.

Lob. Oldenburg , 16. August.
Endlich war mal wieder „was los " in Oldenburg!

Diesmal wollten uns die Schwimmer etwas Abwechse¬
lung bieten , und dgs haben wir denn auch dgnkbar durch
zahlreiches Erscheinen anerkannt . Aber befriedigt waren
wir keineswegs von dem 4 Stunden langen Zuschauen.
Erstens konnten wir unseren Lokalpatriotismus nicht zum
Ausdruck bringen , weil unsere Schwimmer , vor allem
unser Favorit Hans Behrmann, so ziemlich versagten,
und zweitens waren die technischen Vorbereitungen des
Festes so! ungenügend , dgß von den 4 Stunden ca . die
Hälfte durch Versuche, die die Schwimmbahn begrenzenden
Stangen sestzulegen, verloren gingen . Hier muß also der
Oldenburger Schwimm -Verein , der sich großer Sympa¬
thien der Bevölkerung erfreut , beim nächsten Fest den
ersten "

Hebel anfetzen.
Die Beteiligung von auswärts, speziell Bremen,

war eine recht starke, die Freundschaft der beiden Nach-
barstärte macht sich zum Vorteil Oldenburgs aus allen
Gebieten des 'Sports bemerkbar und wird von uns dank¬
bar anerkannt.

Einige Wasserscherze, die beim nächstenmal un¬
bedingt mehr vorbereitet und vollendeter sein müssen , er¬
heiterten das dankbare Publikum mehr oder weniger.

Und nun Lu den Konkurrenzen selbst: Bremen ist
uns weit über , unsere ganze Hoffnung , die wir auf Behr-
mann gesetzt hatten , wurde buchstäblich zu Wasser ; war
B . indisponiert , oder trauten wir ihm zu viel zu ? Das
muß/rmn die Zukunft lehren . Bulling ist ein tüchtiger
Sportsmann , der bei energischem Training etwas zu
werden verspricht , ebenso Hallerstede, dessen schöner
Sieg im Juniorenschwimmen mit Beifall ausgenommen
wurde . ,

Recht bedauert haben wir den Mißerfolg des Han¬
noveraners Gies ecke im Wettspringen , er war der bei
weitem beste Mann der ganzen Springkonkurrenz , ging aber
durch einen mißglückten Sprung seines sicheren Sieges
verloren.

1. Junioren -Schwimmen . Offen für Jnioren . 200 w —
4 Bahnlängen . Erster : H. Albrecht, S . -V . Weser, Zeit:
3 Min . 4 Sek. Zweiter : P . Bulling , Old . S . -V., Zeit : 3 Min.
40 Sek. Dritter : B . Schmidt, S .-V . Weser, Zeit : 3 Min.
41 Sek. Knapp gewonnen.

2 . Erstschwimmen . Offen für alle Herrenschwimmer,
welche bis zum Tage des Meldeschlusses zu keinem öffentlichen
Wettschwimmen, ausgenommen Knaben- und Jugendschwimmen,
gemeldetwaren . 200 m — 4 Bahnlängen . Erster : Ad. Bulling,
Old . S .-V., Zeit : 4 Min . 17 " « Sek. Zweiter : W . Düser,
Old . S -V ., Zeit : 4 Min . 20"/. Sek.

3 . Oldenburger Knaben - Schwimmen . Offen für
Knaben bis -um 14. Lebensjahre. 100 w — 2 Bahnlängen.
Erster : Herm. Witte , Zeit 2 Min . 8 Sek. Zweiter : Fritz
Moses , Zeit : 2 Min . 12 . Sek. Dritter : H. Clemens, Zeit:
2 Min . 26 Sek.

4. Rückenschwimmen. (Mit Arm - und Beinbewegung.)
Offen für alle Herrnschwimmer. 100 m — 2 Bahnlängen.
Erster : H . Störck, Old . S .-V ., Zeit : 1 Min . 4"/» Sek. Mit
großem Vorsprung gewonnen.

5. Juniorenbrustschwimme ». Offen für Junioren.
2yo m — 4 Bahnlängen . , Erster : P . Hallerstede, Old . S . -V .,
Zeit : 3 Min . 52 Sek. Zweiter : H . Köster, Bremer S .-K -,
Zeit : 3 Min . 52V , Sek. Dritter : G . Köster, Old . S . -V . Sehr
interessanter Endkampf zwischen dem 1 . und 2., der 3 . weit
zurück.

6. Jugendschwimmen . Offen für Schwimmer, welche
am Tage des Wettschwimmens das 17 . Lebensjahr nicht über¬
schritten haben. 200 ra 4 Bahnlängen . Den 1 . Lauf
gewann Parizol mit über 1 Bahnlänge , er hat gleichzeitig die
beste Zeit und wird dadurch Sieger . Erster : Fr . Parizot,
Bremer S .-K., Zeit : 3 Min . 25 Sek. Zweiter : I . L. Palven,
Old . S .-V., Zeit : 3 Min . 46"/, Sek. Dritter : Fr . Silberberg,
Old . S .-V.

V. Vereinsspringen . Offen für Mitglieder des Old.
Schwimm-Vereins . 3 Pflicht- und 3 Kürsprünge. Erster:
P . Bulling . Zweiter : F . Brandorff.

8 . Schwimmen über IVO n » Offen für alle Herren¬
schwimmer. 100 m — 2 Bahnlängen . Erster : Aug. Müller,
Bremer S .-K., Zeit : 1 Min . 26 Sek. Zweiter : A . Bokelmann,
S .-V. Poseidon-Bremen, Zeit : 1 Min . 33V » Sek.

0 . Springen . Offen für alle Herrenschwimmer . 3 Pflicht-
und 4 verschiedene Kürsprünge. Erster : Joh . Lauterbach,
Old . S .-V. Zweiter : Aug. Müller , Bremer S . -K. Giesecke-
Hannover , der fraglos beste Springer unter den Konkurrenten,
ging durch einen mißglückten Sprung des sicheren Sieges
verlustig.

10. Oldenburger Vereinsschwimmen . (Vorgabe¬
schwimmen.) Bahnlänge 300 in. Offen für Herren des
Oldbg. Schwimm-Vereins, jede Schrmmarl gestattet. Erster:
W . Lenzner, Zeit : 6 Min . 14 "/« Sek. Zweiter : A. Sonnewald,
Zeit : 6 Min . 23V» Sek. Dritter : R . Bergmann . Vierter:
E . Klaue. 16 Konkurrenten am Start.

11. Sprung » und Hindernisschwimmen . Offen für
alle Herrenschwimmer. 100 m — 2 Bahnlängen . Erster:
Aug. Müller , Bremer S . -K., Zeit : 1 Min . 36 Sek.

12 . Deutsches Schwimmen . (Brustschwimmen .) Offen
für alle Herrenschwimmer. 300 m — 6 Bahnlängen . Erster:
H. Brandt , S .-V. Poseidon-Bremen, Zeit : 5 Min . 44 '/» Sek.
Zweiter : H . Behrmann , Old. S .-V ., Zeit : 6 Min . 2 Sek.
Behrmanu war Favorit für diesen Kampf, enttäuschte jedoch
vollständig.

13 . Stafette . Jeder Verein stellt 4 Schwimmer, von
denen jeder 50 m — 1 Bahnlänge zu durchschwimmen hat.
200 m - 4 Bahnlängen . Siegender Verein: S . -V. Weser-
Bremen, Zeit : 2 Min . 57V» Sek. 4 Vereine am Start . Die
Öldenb. Stafette war recht unglücklich zusammengesetzt , der
I . Mann verdarb alles, und die anderen Leute konnten die

verlorene Distanz nicht wieder einbringen, so daß der Old
S .-V. als letzte Stafette einkam.

Aus dem Hroßherzogtum.
» »r Nachdruck unserer mit K«rresp »nden „ «tch-n »ersehenen vrizinaldericht»
q» nur mit ««nauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen na» Berich»»

über l»kale B»rl»mmntge An» »er »edattwn stet« t»ilk,m« e»
* Oldenburg , 17 . August.

*Oldenburger Konsumverein . Die auf Sormabendaben
nach dem „Hotel zum deutschen Kaiser" einberufene Ge-
neralversammlung erfreute sich eines nur sehr
schwachen Besuches. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates,
Herr Revisor Maaß, eröffnete die Versammlung gleich
nach 8 Uhr . Der Geschäftsführer Herr H ay e nahm sodann
das Wort zu seiner Mitteilung der Rechnung für die 1.
Geschästsperiode 1903. Danach ist die Mitgliederzahl von
4430 am 1 . Januar d . I . auf 4506 am 30. Juni angewach¬
sen. Die Einnahmen .und Ausgaben bilanzieren mit Mark
984 373,49 Mark . Die einzelnen Verkaufsstellen erbrach¬
ten folgende Einnahmen : I. Kl. Kirchenstraße 22 309 Mark
36 Pfg . , II . Eloppenburgerstraße 52 728 Mark 55 Pfg . ,III . G' erberhof 40 789 Mark 50 Pfg ., IV. Alexanderstraße
70 702 Mark 21 Pfg ., V. Drielake 82183 Mark 17 Pfg,,
VI. Kürwickstraße 47 665 Mark 21 Pfg ., VII . Eversten
62 787 Mark 1 Pfg, , VIII . Nadorsterstraße 58902 Mark
20 Pfg . , IX. Donnerschwee 18921 Mark 14 Pfg . , Bäckerei
Eversten 72 315 Mark 31 Pfg . Bemerkenswert ist der au¬
ßerordentliche Aufschwung der Verkaufsstelle in Drielake.
Das Warenkonto am 1 . Juli d . I . betrug 425 945 Mark 93
Pfg . Die Gewinn -Berechnung weist ngch einen Brutto-
aus Kolonialwaren einschl. Bäckerei von 91285 Mark 43
Pfg, , Lieferanten -Markengdschäft 6681 Mark 70 Pfg . , Ge¬
schäftsunkosten 27 805 Mark 2 Pfg . Hierzu Saldo aus
der 2 . Geschäftsperiode 1902 132 Mark 30 Pfg . und für,
Volksbildungszwecke nicht verausgabt 50 Mark , so daß der
Gewinn 70 344,41 Mark beträgt , lieber die Verteilung des
Reingewinns wurden der Versammlung folgendeVorschlägs
gemacht : Von dem erübrigten Reingewinn von 70344 Mlk.
41 Pfg . sind vorerst abzusetzen : 1 . Zur

"
4prozentigen Ver¬

zinsung der Geschäftsanteile und 3 Proz , für die Spar¬
einlagen der Mitglieder 1991 Mark 71 Pfg . , 2 . für ausge¬
loste Anteilscheine 2000 Mark , so daß verbleiben 66 352
Mark 70 Pfg . Bon diesen auf die von 3600 Mitgliedern
abgelieferten 693127 Mark Dividendenmarken eine Divi¬
dende von 10 Prozent zu verteilen Mt 59312 Mark
70 Pfg . , auf Pferd - und Wagen -Konto abznschreiben 1000
Mark , auf Immobil - und Bäckerei-Konto abzuschreiben
1000 Mark , Inventar -Konto desgl . 500 Mark , dem Spezial-
Reservefonds (für einen in Aussicht genommenen Neubau
in Drielake ) 2000 Mark zuzuführen und den dgnn noch-
verbleibenden Ueberschuß von 2540 Mark wegen nicht ab¬
gelieferter Dividendenmarken auf die nächste Geschäfts¬
periode zu übertragen . Die Bilanz der 1 . Geschästsperiode
1903 wurde darauf festgestellt, welche in Aktiva und Pas¬
siva 316 684 Mark 15 Pfg . betrug . Das Gewinn - und Ver¬
lust-Konto wies 171885 Mark 49 Pfg . auf . Der Waren¬
bestand betrug am 1 . Juli 134 652 Mark 24 Pfg . Diese
Bilanz wurde genehmigt und dem Vorstand darauf Ent¬
lastung erteilt . Der letzte Punkt der Tagesordnung betrafdie Beschlußfassung über den Anschluß an den Zen¬
tral verband deutscher Konsumvereine. HerrMaas - führte in seinem Referat hierzu etwa folgendes
aus : Infolge der bekannten vorjährigen Vorkommnisseim Allgemeinen Verbände deutscher Konsumvereine seiendie meisten Konsumvereine aus diesem Verbände '

ausge¬
treten . Auch der D ld enb urg er Verein sei gemäß sei¬
nem Beschluß der Generalversammlung im Februar d . I.
diesem Vorgänge gefolgt . Nun sei kürzlich in Dresdensein Zentralverband deutscher Konsumvereine gegründetworden , der dieselben Ziele wie der frühere Allgemeine
Verband verfolge . Dieser Verband erteilt unentgeltlich
Auskunft in Gerichtssachen usw. In seiner Versammlung
im Juli d . I . hat der Unterverband der Konsumvereine
Nordwestdentschlands sich für den Beitritt erklärt , mit 90
bis 100 Vereinen . Beigetreten sind nur noch nicht die
Vereine in Breplen, Hemelingen , Hameln und Alfeld.
Diese werden sich jedoch auch nicht zurückhalten . Tritt Ol¬
denburg dem Zentralverbande nickst bei , dann wird auch
seine Stellung zum Unterverbande unhaltbar . Die Bei¬
träge zum Zentralverband stellen sich etwa wie früher
zum Allgemeinen Verband (60 Mark , davon 30 Mark zum
Unterverband und 30 Mark zum Zentralverband ) . Nach
einstimmigem Beschluß der Versammlung tritt der Olden¬
burger Konsumverein diesem Zentralverband bei.

* Der Marineverein hielt Freitag, den 14 . August, am
Geburtstage des Prinzen Heinrich von Preußen
eine gut besuchte Generalversammlung ab, welche um
9 . 15 Uhr vom 1 . Vorsitzenden eröffnet wurde. Nachdem zwei
neue Mitglieder ausgenommen, wurde die Rechnung für das
erste Halbjahr 1903 vorgelegt, welche mit Einnahmen
466.30 Mk. und Ausgaben 449. 96 Mk. abschneidet. Die
Rechnung des Fasnenweihfestes war leider noch nicht ganz
abgeschlossen und kamen daher zunächst nur 500 Mk. des
Ueberschusses zur Verteilung . Es wurde, wie der Vorstand
beantragte , beschlossen , 100 Mk. in die im Verein bestehende
Unterstützungskasse, 200 Mk. in die Vereinsbeerdigungskasse,
170 Mk. in den Fonds für besondere Fälle , 10 Mk. in die
freiwilligeUnterstützungskasseder Vereinigung DeutscherMarine¬
vereine in Kiel, 10 Mk. in die freiwillige Unterstützungskasse
des Oldenburger Kriegerbundes und 10 Mk, ^ die Kasse für
Rettung von Schiffbrüchigen abzuführen. Der Rest des Ueber¬
schusses wird in einer späteren Versammlung zur Verteilung
kommen . Der Vorsitzende teilte mit , daß der Chef der
Nordseestation, Admiral Thomsen , Ehren mitglieddes
Vereins geworden sei ; ferner , daß die Damen des Vereins
6 Mk. an die neugegründete Frauenlobstiftung in Wilhelms,
haven geschickt haben und dem Verein 41 . 16 Mk. überwiesen
mit der Bestimmung, dafür einen Fahnenschrank anzuschaffen.
Es wurde nach einem vorliegenden Entwurf ein solcher
Schrank bestellt und dafür bis zu 70 Mk. bewilligt. Weiter
wurde beschlossen, den Geburtstag des Großherzogs



am 22 . Nov . im Kaiserhof durch Ball zu feiern und das
Weihnachtsfest am 27 . Dez . ebenfalls im Kaiserhof wie im
vorigen Jahre durch Kinderbescherung , Verlosung , Tanneubaum
und Ball . Eingeladen wurde der Verein zur Fahnenweihe
des Marinevereins Harburg . Der Marineverein Lehe stiftete
dem Verein nachträglich noch zur Fahnenweihe einen Nagel.
Das hiesige Original - Welt -Panorama hatte dem Verein
Eintrittskarten zu billigerem Preis zugeschickt, die viel gekauft
wurden und auch noch beim Vorsitzenden zu haben sind.
Schluß der Versammlung 11 . 15 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung . ^

Zivil - und Militäranwärter.
Nachdem m den hiesigen Tageszeitungen — 1 . Beilage

zu Nr . 187 dieser Zeitung und Nr . 190 des „ Gen . - Anz . " —

des Zusammenschlusses der Militäranwärter sowie
andererseits der Zivilanwärter Erwähnung getan worden
ist und somit dem Anscheine nach versucht werden soll , das
Interesse an den Bewegungen in den Schichten der breiten
Oeffentlichkeit wachzurufen , mögen die nachstehenden Zeilen
zur weiteren Aufklärung dienen.

In beiden Fällen handelt es sich um den Kampf ums
liebe Brot.

Unsere Wehrkraft fordert nach der Etatsstärke des
deutschen Heeres:

a.) von Preußen 62714
b ) von Sachsen 5955
o) von Württemberg 3252
ck) von Bayern 9064

zus . 80985 Unteroffiziere,
die nach zwölfjähriger Dienstzeit in den Besitz eines Zivilver¬
sorgungsscheines gelangen . Von diesen Unteroffizieren scheiden
also jährlich 80 985 : 12 — 6749 aus , um im Zivildienst
Verwendung zu finden . Der Zivilversorgungsschein berechtigt
zur Anstellung in allen Bundesstaaten , die , wie bekannt , alle
an der Wehrpflicht entsprechend gleichmäßig beteiligt und mehr
oder weniger interessiert sind . Das Interesse daran wächst
mit der Abnahme der politischen Selbständigkeit eines Bundes¬
staates.

Hieraus ergibt sich , daß alle Bundesstaaten von Gott
und Rechtswegen verpflichtet sind , die von ihnen direkt oder
indirekt in Dienst gestellten Unteroffiziere zu versorgen ; diese
anerkannte Verpflichtung ist geregelt durch das Gesetz von
1882 , betr . die Grundsätze über die Anstellung der Militär¬
anwärter . Zur Feststellung der auf die einzelnen Bundes¬
staaten entfallenden Anteilsverhältnisse an der Versorgung
lassen sich zwei Maßstäbe heranziehen : 1 ) der des Größen¬
verhältnisses ; 2) der der männlichen Kopfzahl.

Zu 1 würden jährlich auf Oldenburg entfallen:

^ Ed 80 Unteroffiziere.

Zu 2 — der wegen der geringen Bevölkerung Oldenburgs
der Anzahl am nächsten kommen dürfte —

6749 . 198308
27 737247

— rund 48 Unteroffiziere.

Somit wären in Oldenburg für Staats - und Kommunal¬
behörden jährlich 48 neue etats mäßige Stellen zu schaffen,
um allein die aus der Landarmee (Marine ausgeschlossen)
zur Entlassung kommenden Unteroffiziere unterzubringen —
von der Zeit des Inkrafttretens der Grundsätze über die
Stellenbesetzung angerechnet (1882 bis 1903 ) 22 - 48 --- 1056
etm . Stellen , wovon etwa rund dreiviertel mit 792 etm . Stellen
auf den Staatsdienst entfallen wären . Diese Zahl ist
bei weitem nicht erreicht worden , schon deswegen nicht , weil
die Militäranwärter wegen der günstigeren Gehaltsverhältnisse
in den anderen Bundesstaaten sich dahin wendeten , wodurch
auch die (namentlich in Preußen ) herrschende Spannung —
wie in der Nr . 187 dieser Zeitung angeveutet — zwischen
Militär - und Zivilanwärlern hervorgeireten sein wird . Ob
aber wegen der durch den großen Andrang in den anderen
Bundesstaaten hervorgerufenen zum Teil erheblichen Wartezeit
bis zur etats mäßigen Anstellung und die dadurch geschaffenen
günstigeren Anstellungsverhältnisse in Oldenburg die Militär-
Anwärter aus die Dauer , wie bisher , aus fast sämtliche Stellen
des oldenburgischen Staatsdienstes im großen und ganzen
Verzicht leisten werden , ist sehr unwahrscheinlich , da man be¬
denken muß , daß im Halle des Ablebens eines Militär -An¬
wärters während der Wartezeit , der Witwe sowie den Kindern
keinerlei Anspruch auf Witwengeld usw . zusteht und weil ferner
bei dem Mangel an Stellen überhaupt anzunehmen ist, daß
in Zukunft jede nur freiwerdende Lücke sofort ausgefüllt
werden wird . Auch erscheint es nicht ausgeschlossen , daß bei
der Neuregelung der Verhältnisse überhaupt das Anteils¬
verhältnis der von den einzelnen Bundesstaaten zu über¬
nehmenden Militäranwärter durch Reichsgesetz festgelegt werden
wird , zumal schon jetzt den bestehenden mehrfach erwähnten
Grundsätzen von 1882 durch reichsgerichtliches Erkenntnis
Gesetzeskraft beigelegt worden ist . Fr.

Militärmusik.
Ihre Eingabe in vorletzter Nummer dieses Blattes

veranlaßt mich auch zu einer kleinen Gegenäußerung:
Sie scheinen ja ein liebevoller Vater zu fein ; es ist

einfach unverantwortlich , tvenK ^ hre zarten Kinder schon
um ein halb ö Uhr durch das Trommelgewirbel unserer
Infanterie geweckt werden , dann können sie ganz unmög¬
lich frisch in der Schule sein . Wie steht es dann aber mit
armer Leute Kinder, welche morgens um 5 Uhr
schon raus Uno Brot austragen oder andere Arbeiten ver¬
richten müssen , um die Eltern in dieser Weise im Kampf
ums Dasein zu unterstützen . Diese müßten dann in
der Schule ja pollends einschlafen . lieber solche Kleinig¬
keiten sollten Sie sich in Zukunft nicht wieder auf¬
regen.

Fr . M.

Geschäftliche Mitteilungen.
In Hamburger Blättern wird darauf hingewiesm , daß

die Vereinbarung der deutschen Gesellschaften
mit dem Morganschen Dampfertrust hauptsächlich
für schlechte Zeiten geschlossen worden sei . Wie richtig
und mit welcher Umsicht und Voraussicht die Leiter der
deutschen Linien die Abmachungen zu gunsten der deut¬
schen Schiffahrt getroffen hätten , zeige sich wohl am ekla¬
tantesten daran , daß der Trust bei seiner augenblicklich
dM nicht MM ML M NLWMM Lage iMe LKiffe

gewißL auch nach deutschen Hafen drrrgreren würde , wäre
ihm dies durch den Vertrag mit den deutschen Gesellschaften
nicht unmöglich gemacht.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 17 . Aug . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen si

I . Mündelsicher.

Konsols . . . .
do. (halbj . Zinszahlung)
do. . . . .

3 ' /z PCt . alte Oldenburg
3 /̂ , PCt . neue do.
3 PCt . do.

4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk . b . 1906)
4 PCt . abgest . dergl . (Zins v . 1 . Okt . 03 ab 3 ^ PCt .)
3 PCt . Oldenburg . Prämien - Anleihe
4 PCt . Oldenburger Stadt - Anleihe , unkündb . b . 1907
4 PCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal - Anleihen
31/2 PCt . Oldenburger Stadt - Anleihe v . 1903 .
31/2 PCt . Butjadinger , Goldenstedter
3 /̂2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal - Anleihen .
4 PCt . Eutin - Lübecker Prior .- Obligationen , garantiert
31/2 PCt . Lübeck - Büchener Prior .- Obl ., garant.
3 ^ 2 PCt . Deutsche Reichs - Anleihe , abgest ., unk . b . 1905
3 ^ 2 PCt . do . do.
3 PCt . do . do.

3V2 PCt . Preußische Konsols ., abgest ., unkündb . b . 1905

31/2 pCt . do . do . .
3 pCt . do . do . .
31/2 pCt . Bayerische Staats - Anleihe
3 /̂2 pCt . Essener Stadt - Anleihe . . . .
Zp . PCt . konv . Darmstädter Stadt - Anleihe .

'
.

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902
4 pCt . Moskau -Kasan - Eisenbahn - Prioritäten , garant.
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc . u . darunter)
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3I/2 PCt . Stockholmer Stadt - Anleihe von 1903
4 PCt . Moskauer Stadt - Anleihe von 1903
4 PCt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyp .- u . Wechsel¬

bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kdredit - Aktien-

Bank , Serie XIX ., unkündbar bis 1911
do . do . do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
32/4 pCt . do . der Preuß . Pfandbr .- Bank , unk . b . 1912
31/2 PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .- Hannov . Hyp .-

Bank , Serie XX ., unkündbar bis 1910
31/2 PCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien - Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
41/2 pCt . Georgs - Marien - Prioritäten , rückzahlbar 103
4 PCt . Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New - Uork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank - Aktien 176,25 pCt . G.
Oldb . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 101 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

;i von Provision.
Ankauf Verkauf

PCt. PCt.
99,75 100,25
99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

129,70 130,50
102,50 103
100,50 —
102 —

99,25 99,75
99,50 —
99,25 99,75

101 —
100,20 100,85
101,45 102
101,60 102,15

89,95 90,50
101,20 101,75
101,40 101,95

89,95 90,50
100,45 101

99,40 —

99,25 99,80

99,95 100,50
99,45 100

103,20 —

71,70 —

98,60 99,15
97,20 97,75
94,40 94,70
98,70 99,25

102,20 102,50

102,70 —

100,60
100,45 100,75

96,50 96,80
92,90 93,45

101,75 —
104,20 —
102 —
104 —
168,35 169,15
20,335 20,415
4,1775 4,2125
4,1625 —

16,82 —

Oldenburg , 17 . Aug . Kursbericht

Mündelsicher.
Zl/g pCt . Oldenburgische konsol . Staats - Anl ., ganz

Coupons .
31/2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats - Anl ., halbj

Coupons .
3 PCt . Oldenburgische konsol . Staats - Anleihe .
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit - Anstalt - Schuld

Verschreibungen , unkündbar bis 1906
4 PCt . abgestempelte desgl . ab 1 . Okt . 1903 3 ^/g PCt . Zins
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901 , unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
31/2 PCt . Oldenburgische Stadt - Anleihe von 1903

31/2 pCt . Dinklager Gemeinde - Anleihe v . 1893
3 PCt . Oldenburgische Prämien - Anl . (40 Taler - Lose
4 pCt . Oldenburger Kommunal - Anleihen .
3 /̂2 pCt . do . do.

31/g pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv ., unk . b . 190
3 /̂2 PCt . do.
5 PCt . do . . . .
31/2 pCt . Preuß . konsol . Staatsanl ., konv ., unk . b . 1905

31/2 PCt . do . . . .
3 PCt . do . . . .
31/2 pCt . Bayerische Staats - Anleihe
4 PCt . Altonaer Stadt - Anleihe v . 1901 , unk . b . 191
3 /̂2 PCt . Kieler Stadt - Anleihe von 1901
3 /̂2 pCt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902

31/g pCt . Posener Stadt - Anleihe von 1903

31/2 PCt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902

3l/z pCt . Lübeck - Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt . Eutin - Lübecker Eisenb .- Prior .- Obligat . gar.
31/2 pCt . Sachsen - Meininger Landeskredit -Obligationen
3 */z pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk . bis 1908

Nicht mümdelstcher.
4 PCt . Deutsche Dampffischerei - Ges . „ Nordsee " Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank - Pfandbr ., unk . b . 1910
4 PCt . Mecklenburg . Hypothek , u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Mitteld . Bodenkredit - Anst .- Pfdbr ., unk . b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
Zp/4 pCt . Preuß . Bodenkredit Akt . Bk . Pfd ., unk . b . 1913
3 /̂2 ' PCt . Braunschweig — Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins -Pfandbr.

von 1902 , verst . Tilg . bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm . Anl . v . 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . Oesterreichische Goldrente . . . .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke s , 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
31/2 PCt . do . . . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt - Anleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen .
31/2 pEt - Kopenhagener Stadt - Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt - Anleihe von 1903

Kurze Wechsel aus Amsterdam . - 100 fl . a Mk.
Scheck „ London . . 1 Lftrl . s , „
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100 fr « , a „
Scheck „ New - Dork . . I Doll , a „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll , a „
Holländische Noten . . . . 10 fl . s . „
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinssich der Reichsbank 5 PCt.

der Oldenburger Bank
Einkauf Verkauf

PCt . PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

102,50
99,25 99,75— 100,50

129,70 130,50
102 —

99,25 99,75
101,45 102
101,60 102,15

89,95 90,50
101,20 101,75
101,40 101,95

89,95 90,50
100,45 101
103,95 104,50

99,30 99,85
99,60 100,15

100
100,30 100,85
101 —

99,90 100,45
99,70 100,25

101,25
102,95 103,25

102,20 102,75

100,70 101,25

100,90 101,45
100,30 100,60

96,50 96,80

88,70 89,25

100,80 101,35
98,60 99,15
89,90 90,45

99,95 100,45

100,95 101,50
96,45 97
94,10 —

168,35 169,15
20,3350 20,4150

80,75 81,15
4,1625 4,2125
4,1625 4,2125

16,82 16,92

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst gemäß
den Tages -Kurscn.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenubrg
am 15. Aug . 1903.
Mri. Mil.

Hafer , hiesig« 7,50 Gerste , amerikanische
„ russisch« 7,50 „ 6,30

Roggen , tnesig« — Bohnenrussisch« 8-
„ amenk. 7,70 Buchtverzen 7,70
„ südrussisch« 7,60 Mals 6,50

Wnzen 9. - Klein « Mais 6,50
Lupmen —

pro Centn « .

Märkte.
Oldenburger Wochen mar kt vom 15 . August.
Ans dem Rathausmarkt war der Handel in Weißkohl

und "
Kartoffeln nur mäßig ; letztere hatten noch den bis¬

herigen Preis , 1 Mark pro Scheffel gleich 25 Liter . Ein
Bauernwagen , der mit Hochzeitsklaben und -Stuten be¬
laden war , übte mehr Anziehung ans die Käufer aus.
Butter war genügend zugebracht und die Kauflust nach
diesem Artikel rege . Beste Hausbutter erzielte bei Ab¬
nahme größerer Schlagen pro Pfund 1 Mark . Osifriesifche
Bauernbutter kostete pro Pfund 1,10 Mark , gleichen Preis
hatte die Butter M Kleinverkauf . Frische Hühnereier
wurden mit 70 Psg . pro Dutzend verkauft , die Fleisch¬
stände boten gute Auswahl in frischer und geräucherter
Ware , doch .ging der Handel nur schleppend . In Gemüse
und Obst war der Handel recht bedeutend , doch ist letzteres
noch ziemlich teuer ; für das Liter Aepfel , Birnen und
Pflaumen wurden bis 40 Psg . bezahlt . >Bickbeeren sowohl,
als auch Kronsbeeren wären noch in großer Menge An¬
gebracht und wurden pro Liter zu 30 Psg . flott verkauft.
Blühende Topfblumen und Blattpflanzen waren in Pep
schönsten Exemplaren vorhanden und die Kauflust war
befriedigend.

* Bremen , 13 . Aug . (Amtl. Viehmarktbericht .) Gestriger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes 50 Rinder , 627
Schweine , 296 Kälber , 289 Schafe . Geschlachtet wurden
44 Rinder , 596 Schweine , 282 Kälber , 285 Schafe . Lebend
ausgeführt : I Rind , 30 Schweine , 5 Kälber , 3 Schafe.
Bestand : 5 Rinder , 1 Schwein , 8 Kälber , 3 Schafe.

Bezahl : wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen
65 — 74 Mk . , Quenen 64 — 74 Mk ., Sliere 60 — 70 Mk ., Kühe
55 - 68 Mk . , Schweine 52 — 59 Mk ., Kälber 65 — 80 Mk .,
Schafe 60 — 75 Mk.

Unverkauft 1 Rind , — Schweine , 8 Kälber , 3 Schafe.
* Hamburg , 13 . Aua . (Steinschanz-Viehmarkt .) Schweine¬

handel gestern gut . Zugesührt 150 Stück . Preise : Versand¬
schweine schwere 53 — 54 leichte 55 — 56 Sauen
42 —48 ^ und Ferkel 50 — 54 per 100 Pfund.

WitterungsLeobachtirngerr irr Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

Barometer „ . ,
Monat.

LYermo-
meter
«-Ls.

Barrmeter
Pariser
Zoll r.

2m.

Lufttemperatur
Monat . ! Höchsts jniedrig»

16Aug.

17 .Aug.

7U . Nm.

8 „ Vm.

- r , 2,2 59 P8 0,5

ff 11,0 ^ 759,5 8 0 8

16 Aug.

17 .Aug.

4 13 .8 7 g

Aufruf!
Helft uns!

Wiederum ist unser Schlesien durch Hochwasser
schwer heim gesucht worden . Die Ernte ist an vielen
Orten völlig vernichtet , die Aecker sind verschlammt und ver¬
wüstet . Tausende von Familien find dem Hunger und der
Obdachlosigkeit preisgegeben . Der Schaden ist viel größer als
der von 1897.

Damals sind unseren Kreisen von allen Seiten Liebes¬
gaben in reichem Maße zugeflossen . Wenn wir an hochherzige,
edle Menschen denken » die uns damals unterstützten , so stehen
uns die Oldenburger besonders vor der Seele . Sind doch
in einigen Gemeinden des Ammerlandes mehrere Waggon voll
Lebensmittel rc. gesammelt worden ! Ja , der Herr hat damals
Großes an uns getan ! Mit dankbarem Herzen erinnern wir
uns stets der edlen Geber.

Nun kommen wir wiederum mit der herzlichen Bitte:
Helft unfern armen Landsleuten. Tie Staatsregierung
hat zwar erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt , aber große
Aufgaben bleiben noch der privaten Wohltätigkeit . Unsere
Kräfte reichen dazu nicht aus , denn wir haben eine so seh,
arme Weber - und Gebirgsbevölkerung . Schnelle Hilfe tut
not ! Für Gaben an Naturalien rc. ist jetzt die Zeit zu ungünstig.
Darum bitten wir um Geldsendungen . Doppelt gibt, . wer
schnell gibt!

Die Expedition der „ Nachrichten " hat sich zur Entgegen¬
nahme von Geldsendungen sreundlichst bereit erklärt . Gewiß
werden auch die Herren Geistlichen und Lehrer gern Geld¬
spenden in Empfang nehmen und weiter an die Expedition
dieses Blattes gelangen lassen.

Allen Gebern im voraus besten Dank.
Frau von Zastrow , Hartmannsdorf,

Kreis Lauban , Schlesien.

V'erdauungsbeschwerden
Sr. « oos -

k-I-ttu >m-I>i„-n
beseitigt, welche sich auch bei Blähungen , Säurebildung u.

Sodbrennen vorzüglich bewähren.
Sriginsl -Schachtel zu Mk. l .— in den Apotheken erhältlich.

-» L». Näh . durch vr. z . Noor, Frankfurt 0. m. E

»e>,. : D»kf. Natr» Nhab-, kk. Magn . je4, Fenchel-, Pfeffm -., «ümmelöl je z Tr.
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Gemeindesachen.
Ohmstede . Die Einkommen¬

steuerrolle für 1903/04 liegt vom
18. Aug. d . I . an auf 14 Tage in
der Wohnung des Unterzeichneten aus.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Ohmstede » In Etzhorn wurde ein
noch ziemlich gut erhaltenes Fahr¬
rad , Marke „ Kayser ", gefunden und
hier abgeliefert.

Der Eigentümer wolle sich melden.
Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

kedrUer KM,
Dortmund,

empfehlen sich als

Viehklmmssimre
für den

IMMer Fettmehmrkt.
Milli. Ltutliulh.

Bezirk 27.
Zum Brennen der diesjährigen

Nachzucht sind folgende Termine an¬
gesetzt:

am Freitag , den 21 . August, nach¬
mittags 5 Uhr, beim Ohmsteder
Krug;

am Sonnabend , den 22. August,
morgens 8 Uhr, bei Frohns ' Wirts¬
hause in Osternbnrg;

um 10 Uhr bei Holzes Wirts¬
hause in Eversten;

um 21/2 Uhr bei Grashorns
Wirtschaft in Ofen.

Ohmstede , 17 . August 1903.
G . Hanken , Obmann.

Ich liefere jetzt brauchbare

Kartoffel-
Ausrodemaschinen

zm Pride , dF- t Wiche»
bestellt und die Frachtkosten
von und zur Fabrik ver¬

gütet werden.
Es dürfte sich empfehlen, wenn

einige Landwirte zusammen eine
Maschine anschaffen.

Die eventuellen Probekosten für den
einzelnen sind dann gering.

I^eer . 4 1^. 8edmiüt.
Eig . Werkstätte. --MM
Eig . Monteur.
Eig . Werkstätte. --MM
Eig . Monteur.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 18 . August
d . I . , nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokal des Amtsgerichts
Hierselbst:

3 Sofas , 2 Vertikows, 2 Stühle,
2 Spiegel , 2 Kleiderschränke, 2
Spiegelschränke, 1 Waschtisch und
div. Bilder

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

vierkinK,
Gerichtsvollzieher.

Kaihaufen.
Der Kausmann I . Schröder be¬

absichtigt wegen Verkleinerung der
Landwirtschaft

die Wiese
an Buchhalter Helbigs Grundstück und
der allen Aue belegen,

Kn »iknltinintk» PlM
vor seinem Heuerbause belegen,

den Placken
vor Grundheuermann Bunjes Hause
belegen,

eine Me Vnn - nni>
Gartenland

hinter dem Kaihausermoor belegen,
einen Teil m
bei Witwe Roje belegen, diesen Herbst
öffentlich zu verkaufen.

Verkaufstermin wird nächstens be¬
kannt gemacht.

Jmmobilverkauf.
Oldenburg . Tie zu Bürgerselde

am Friedhossweg unter Nr . 2 belegene

GruMesiiMg
der Frau Witwe Meyer , bestehend
aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richtetenHause mit Souterrain , 1 Vieh¬
stall, 1 kl. Stall , Heuschuppen und
ca . 3 Sch. -S . gr. mit Obstbäumen
und vielen Fruchtsträuchern be¬
standenen Garten , sowie eventl. 1 Bau¬
platz und einer ca . 4 Sch.-S . großen
Viehweide, habe ich zu beliebigemAn¬
tritt unter der Hand zu verkaufen.

Wilh . Müller , Rechnstllr .,
Kl. Kirchenstr. 9.

Zmnisliil - Verkauf
in

Petersfeh«.
Petersfehn . Fra « Fr . Sieben

Ww . in Petersfehn läßt sterbefalls¬
halber ihren sämtlichen in Petersfehn
und Kayhausermoor belegenen Grund¬
besitz am

Sonnabend,
d .29. August1S03,

nachm. 5 Uhr,
in W . Kay fers Wirlshause in
Petersfehn zum dritten- und letzten-
male zum Verkauf aufsetzen , und
zwar:

1 . die an der Chaussee in Peters¬
fehn gegenüber der Schule belegene,
zur Zeit von Buß bewohnte

Stelle,
bestehend aus dem Wohnhause und
1,8403 bs Ländereien (säst ganz
kultiviert) .

Diese Stelle eignet sich der Lage
wegen sehr gut für einen Schmied
oder Stellmacher.

2. das an der neuen Chaussee be¬
legene , neuerbaute

Wohn - und
Geschäftshaus
mit ca. 50 ar Ländereien beim Hause.

3 . den im Kayhausermoor nahe der
neuen Chausseebelegenen, O ba 20 ar
großen

Placken
mit recht gutem Torfstich.

Weitere Aussätze finden unter keinen
Umständen statt.

Es wird bemerkt , daß in diesem
letzten Verkaufsaufsatz bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen soll.

Sollte ein Verkauf des z . Zt . von
Ww . Sieben bewohnten Hauses nicht
stattfinden, so soll dasselbe eventuell
verpachtet werden.

Käufer können jede weitere Aus¬
kunft gerne erhalten und sind die Ver¬
kaufsbedingungen äußerst günstig.

G . Schwarting , Auktionator.
Eversten.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
2V. August d. Js . , nach¬
mittags 4 Uhr, gelangen
im Auttionslokal des
Amtsgerichts hierfelbst
gegen Barzahlung zur
Versteigerung:

3 T .sche, 3 Plüsch-Sofas , 6 Rohr-
stüble, 1 gr. Spiegel, 3 Ballustraden
nebst Stangen und Portieren , 1
Tresen, 1 großer und 2 kleine Glas¬
kasten , 1 Bier-Apparat nebst Zu¬
behör, 2 Leckbretter , 1 Eiskasten
und 1 Borte.
Ein Ausfall findet nicht

statt. viorkiilK,
Gerichtsvollzieher.

VttWtW.
Eversten . Der Brinksitzer Friedr.

Bakenhus in Hundsmühlen läßt
sterbefallshalber am

Sonnabend,
den 88. Äug. 1983,

nachm. 2 Uhr ansangend,in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver
kaufen:

2 Schweine,
ca . 1Ü00 Mn- gutes

Dreschheu,
mehrere Stücke mit Kar¬

toffeln u . Gartenftücht .,
7 StückeDreschen mit

Ettgrün,
mehrere Haufen Dünger,

ferner : 1 eich. Kleiderschrank, l do.
Pult mit Aufsatz, 1 do. Milch¬
schrank , mehrere Tische und Stühle,
1 gr. Spiegel, 1 amerik. Wanduhr,
1 vollst. Bett , Fenster- und Bett¬
gardinen , verschiedenes Zinngeschirr,
1 Butterkarne , Milchgerat, 1 Wäsche¬
korb , 1 Tellerborte, eis. und irdene
Töpfe, mehrere Seiten Speck;

sowie : 1 Schneidelade mit Messer, 1
Mooregge, Kuhbolzen, Kuhketten,
1 Staubwanne , 1 Scheffelmaß,
Schweineblöcke , Sense mit Haar¬
zeug , 1 Kreukkarre, 1 Borfkarre,
Spaten , Harken, Hacken , Bicken,
Forken und viele land - und haus¬
wirtschaftliche Gegenstände.
Bemerkt wird, daß die Möbel sehr

gut erhalten sind.
B . Schwarting , Auktionator.

ImM -Veckllf.
Der Korbmachermeister E .Hirsch

z« Oldenburg beabsichtigt sortzugs-
halber sein hiers. Brüderstr . Nr . 8
in bestem baulichen Zustande befind¬
liches

ohnhlMs
nebst groster, geräumiger Werk¬
statt , Einfahrt und Garten mit
Antritt zum 1. Novbr . eventl. früher
durch den Auktionator W - Köhler
zu Oldenburg öffentlich meistbietend
zu verkaufen, und ist Termin ange¬
setzt auf

Dienstag,
dm 18. Aug. d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Scheeles Restaurant , Ziegelhos-
straße 1.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bierverleger oder Tischler, da
neben dem Hause sich eine breite Ein¬
fahrt befindet, sowie die Werkstatt
massiv gebaut und sehr geräumig ist.

Weitere Auskunft erteilt unent¬
geltlich
lolls. LUlills , ReMr

Markt 12 b.
Verband der Züchter

des Oldenburger eleganten,
schweren Kutschpferdes.

29 . Bezirk.
Zum Brennen der Füllen sind

folgende Termine angesetzt:
Am Freitag , den 28. August,

morgens 9 Uhr, beim Schmied Ehlers
in Apen, nachmittags 21/2 Uhr beim
Schmied Keilers in Ekern und nach¬
mittags 41/2 Uhr beim Schmied
Janßenharms in Edewecht.

Am Sonnabend , den 29. August,
morgens 9 Uhr beim Schmied Keilers
in Aschhauserfeld, morgens 11 Uhr
beim SchmiedGrambart in Elmendorf.

Helle , 1903. Der Obmann.
_ I . Reiners.

Große Kiste«,
Bügelofen,

2 Dauerbrandöfen
billig zu verk . Rolf , Langestr. 55.

im Wegriff steht, eine Waschmaschine kaufen zu « offen und Wert darauf legt , etwas Vorzügliches z « öe-
komme«, darf nicht affein nach dem Wreise fragen , sondern muß vor allem die Hüte des Z-abrikats in We-
tracht ziehen. — Die Schmidt '

sche Watent -Waschmaschine gehört zwar nicht zn den billigsten , wohl aber zu
den besten und entspricht in Wezng auf Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit den höchsten Anforderungen.

— > 180VVO Stück im Gebrauch. Wan achte auf die Watent -Uo . 76720 und hüte sich vor Nachahmungen . -
Kiue usiiS Wodenverstärkung und ein NLtsrrllsrlSi ? Metaffdeckel sichern der Schmidtfchen Uatevt -Waschmaschine einen

weiteren dauernden Morsprung gegenüber affen Konkurrenzfabrikaten.
ßEZr Jede Kisenwarcnhandlung und jedes Geschäft mit Küchen- und Kaushaltungsartiketn führt diese Maschinen.

Emmachefiisser
in bekannt starker Ware.

Mulden
bis I 1/2 Mir . Länge für Schlachter,
Bäcker u . Molkereien. Ferner bringe
meine Holz - und Bürstenwaren in
Erinnerung . Preise und Ware wie
bekannt billig und gut. Reparaturen
in Böttcherarbeiten werden auf Wunsch
abgeholt.

üllLKNUH vlaiisson,
mittl Damm 10.

Kaufgesuch.
Im Bahnhofs - oder Dobbenviertel

wird ein geräumiges

Wohnhaus
mit Souterrain nebst Garten zu
kaufen gesucht.

Nachzufragen Lambertistr. 10.
Seefeld . In Auftrag suche ich

mit Antriitt zu September , Oktober
oder November d. I . eine

Gastwirtschaft
zu pachten.
_ H . von Aksllis » .

Berlins e. Mhlenbeßdniz
Wegen Gesundheitsstörung beab¬

sichtige ich meine hier im Orte belegene
Mühlenbesitznng unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Der
größte Teil des Kaufpreises kann
stehen bleiben. Zu jeder mündlichen,
sowie schriftlichen Auskunft bin ich
gerne bereit.

Gerh . Oeltjenbrnns,
Petersfehn bei Oldenburg i . Gr.

LeckOMiße.
Für den Landschaflsrat Herrn

O . V . Oltmanns zu Leer werde
ich am

Sonnabend,
den 22 . Aug . d. I .,

nachm. 5 Uhr,
im Hotel „ Seestern " zu Borknm
diechm gehörigen, zu Borkum belegenen

ZmMies,
als:

1 . das Hotel „ Seestern ", früher
Hotel „ Ackermann" ,

2. die Restauration „Upholm " ,
3 . den bisher von dem Landwirt

Ackermannbewirtschafteten Platz
mit Ländereien,

öffentlich meistbietend unter günstigen
Zahlungsbedingungen verkaufen.

Sämtliche Verkaufsgegenstände be¬
finden sich in vorzüglichem Zustande.

Die Bedingungen liegen in meinem
Bureau zur Einsicht auf, können auch
gegen Erstattung der Kopialien ab¬
schriftlich von mir bezogen werden.

Leer, 15 . Juli 1903.
vr . Sanen , Notar.

Habe einen mittelgroßen , garantiert
feuer- und diebessicheren

Geldfchrank,
wenig gebraucht, sehr billig zu ver¬
kaufen.

G . H. Steinforth , Bremen,
Kettenstraße 28/29.

Blendend mißt KM
erzielen Sie leicht durch Einkauf von

Soda , Bleichsoda, Kern- u. Schmier¬
seife , Seifenpulver re . in der Drogen-
handlg . von Apotheker E . Sattler,

Haarenstr. 44, Fernspr . 356.

AFHLGLL.
Jeden Dienstag und Freitag;

Mn » e«ksts - Assjttt
der Infanterie -Kapelle.



am 23 . August , nachm.
Teilnehmer am Wettrudern für Fischerboote wollen sich baldigst,

spät e sten s bis Dienstag, den18. August , abends , bei mir melden.
Feldhns.

Jedes Boot erhält mindestens einen Preis von 3

lloioas ^ att
Donnerstag, den 20 . August 1003:

ausgeführt von der Kapelle des 8 . westprsußrschen
Infanterie -Regiments Nr. 175

unter Leitung des Kgl. Stabshoboisten Herrn L. Kott (Meister Altdeutscher
Heeresmusik, genannt der 2 . Boetje).

Durch Vorführung seines historischenWerkes bei S . M . dem deutschen
Kaiser und dem Kaiser Franz Joses von Oesterreich hat er sich einen be¬
deutenden Namen gemacht.

Anfang VVs Uhr . Ende IM/s Uhr.
_ Eintritt a Person 6V ^ Vorverkauf 50 im Unions -Restaurant.

vor lltzukoliv8oti >vtz8i6 l'nv6 r'6in,
welcher über immer mehr vorzügliche Arbeitsfelder verfügt,bittet Schwestern u. Schülerinnen,

sich ihm sofort anzuschließen.
Sofort Pensionsberechtigung.

Anfragen erledigt die verantwortliche Leiterin Frau Oberin von
Schlichting , Hamburg , Jnnocentiastr. 78.

_ Der

Vikle - Vekkig
für Oldenburg und Umgegend

feiert am
LO. Sept., abends 8 V, Uhr,

im

Mein" r» LveiÄen
sein

21 . Stiftungsfest,
verbunden nnt

Auszeichnung Angestellter für
treue Dienstleistung.

Hierzu werden alle Mitglieder und
Freunde des Vereins mit ihren Damen
freundlichst eingeladen.

Beginn des AM " Essens pünktlich
10-/s Uhr.

Das Komitee.

Zu kauf. ges. Bnchen -Brennholz.
_ Joh . Wiemke «, Huntestr.

Osternburg . Zu verk. 1 g. u . 1 kl.
Sparherd u . 1 Bodentr . Weidenstr. 2.

Zn belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzul. ges. z. 1 . Nov . 10,000 -tL aus
1. Hypoth . Off. A . B . 1 postl. Oldbg.

Anzuleihen gesucht aus sofort
oder später auf gute , zum Teil crst-
stellige Hypotheken: 1000, 2000,
3000, 5000, 7000, 8000, 11,000 und
15,000 Mk. E . Memmen , Aukt.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Verloren ein Portemonnaie mit
Inhalt am Sonnabend abend Peterstr .,
Haarenstraße . Abzugeben gegen gute
Belohnung Nebenstraße 7o, oben.

Verloren auf d . Bahn oder vor
der Bahn ein Schlangenring . Dem
Wiederbringer eine Belohnung.
Abzugeben in der Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . 1 kl. Untcrw.

Mk.

Zu verm. zum 1 . Sept . kl . Laden
mit Kabinett . Achternstr . <».

Kleine sreundl. Oberwohn , aus
sofort oder später an einzelne Dame
oder kinderloses Ehepaar zu verm.

Nadorsterstr . 74, oben.
Zu vm. a. sof . od . fp. gr. Oberw. u. z.

1 . Nv . kl.Unterw . E . Rolfs , Johannisst .9
Zu verm. sreundl . Oberwohn,

mit separ . Ging . Liadenstr . 8.
Eversten . Zu verm . z . 1 . Nov . e.

Oberwohnungmit Gartenland.
Hinrich Mönnich , Hauptstr . 48.
Zu verm. z. 1 . Novbr . kl., sreundl.

Oberwohnung . Ziegelhofstr. 10.
Zu vermieten zum 1 . Novbr. eine

schöneOberwohnung mit Stall und
Gartenland.

C. Friedrich , Krahnbergerstr . 1,
beim „ Grünen Hof" .

Zn verm. z . 1 . Nov ., kl . St., K. u.
Kch-, pass . 1 Person . Bleicherstr. I.

Gutes Logis für junge
Leute.

Johanuisftr. 6 , oben.
Donnerschwee . Zum t . Novbr.

Ober - oderUnterwohnungzu ver¬
mieten. Unterw . ist mit Laden und
Bäckerei . H . Bunjes, Kasernenstr .4.

Zu vermieten die geräum . Unter¬
wohnung Ehnernstr . 20.

Zu verm. z. 1 . Nov . eine srdl. sep.
Oberwohn . , 6 Räume, Kch . m . Zub.
Näh . Ehnernstr . 1 u . , Ecke Nadorsterstr.

Beamter sucht zu Nov ., event. Okt.,Wohnung im Pr . bis zu 250 Mk.
Off. u . S . V2S sind bis zum 18.

d. M . einzureichen in d . Exped. d. Bl.
Osternburg . Zu vermieten eine

geräumige Oberwohnung an ruhige
Bewohner. Ulmenstr. l.

Zum 1 . Novbr . zu verm. Oberw .,
2 St ., 4 K., Küche u. Kell . Pr . 230

21. Humboldtstraße21.
Zu verm. zum 1 . Nov . geräumige

sep . Unter - und Oberwohnung an
der Ackerstraße . Näheres

Bahnhofstraße Nr . 14.

Zu vermieten
auf sofort oder später eme

Lla AS
im Mittelpunkte der Stadt , zum
Preise von 500 Mk.

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen , Auktionator.

Mietpr . 135 Teebkengang Zimmer mit Kam. Langestr. 75.

Zu verm. schön möbl. g . St . u. g.
Kam. mit Flügeltür , sowie e. kl . St<
mit g . Kam. Auguststr. 15 , part.

Zu verm. große unmöbl . Stube
und Kammer . Haarenstr . 57.

Zu verm. eine Unterw ., 2 St .,
2 K., K., K. u . St ., mit oder ohne
Gartenland . Lambertistr . 14.

Zu verk . 2 einschl . Bettstellen ohne
Matratzen . Näh . Lambertistr . 14.

Drielake . Zum i . Nov. zu verm.
eine Oberwohnung mit Stall und
Gartenland . Sandweg 27.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . die
oberen Räume im Hanse Markt 11,
passend für Bureaus.

Die Unterwoynung nnt Souterrain
Staulinie 5, evtl, mit Packhaus und
Pferdestärken, ist zum 1. November
zu vermieten.

Näheres daselbst oben.
E v e r st en. Zu vermietenzweikleine Oberwohnungenmit Wasser¬

leitung . Schillerstraße 4.
Osternburg . Zu verm . 2 Oberw.

mit Pumpe , Kell., Waschk. u. Gartenl.
Preis L 150 ^ Weidenstr. 2.

Frdl. Logis. Haarenstr . 45.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht wird auf sofort ein fixer
Schiffsjunge für den Reg.-Dampser
„Sirene " bei gutem Lohn.

Anmeldungen beim StromaufseherStöver , hier, Nicolaistr. 4.
Gesucht ein tüchtigerArbeiter.

F . Focke, Rosenstr.
Sofort gesucht junger solider

Mann, welcher Lust hat, sich alsVbaiEsar
(Motorwagensührer ) auszubilden.

1 . Oldenb . Motorwagenhaus.
C . Besecke.

Gesucht aus sofort oder später für
Bremen ein

MLÄSlLSL
für Küche und Haus . Zu erfragen
bei Frau Helene Calberla,

Haareneschstr. 35 a.
Gesucht auf sofort eine

ordentliche Frau
für Haus - und Gartenarbeit.

Molkerei W . de Vries.

tzrstkkasstgesStrumpf-
Waren - Engroshaus sucht für
hiesigen Platz u . Umgegendeingeführt.

Offerten suh H . D . 5812 an
Rudolf Moffe, Hamburg«

General-Agentur
einer älteren Transport -Versicherungs-
Aktien-Gesellschaft für Oldenburg an
einen tüchtigen Herr « mit guten
Beziehungen unter günstigen Bedin¬
gungen zu vergeben.

Offerten mit Aufgabe von Refe¬
renzen nnt . S . V34 an die Exp. d . Bl.
(Luche zu sofort od . später jg . Mäd-^ chen aus bess. Fam . zur grdl . Erl.
d . Haush . u . gesellsch. Ausbildg . Pens,
nach Uebereink . Frau Bau -Architekt
Jabbufch , Nen-Ruppi«.

Suche zum 1 . Oktober für mein
Manufakt .«, Kolonial- und Porzellan-
waren -Geschäft einen Lehrling mit
guten Schulkenntnissen.
Joh . Lüpsen , Detern (Ostfriesland).

Zur Erlernung des Haushalts ein
junges Mädchen , 15 —16 Jahre alt,
in eine Lehrerfamilie. Schlicht um
schlicht . Antritt 1 . November.

G. Michaelis, Bremen»
Ritlerstraße 29.

Ein Mädchen , welches gut kochen
kann und Hausarbeit übernimmt,
wird aus gleich nach Riesa bei
Dresden gesucht . Offerten an

Frau Hauptmann Hildebrandj»
zur Zeit bei

Frau Senator Nebelthau,
St . Magnus bei Bremen.

Gesucht zum I . Oktbr. o . spätestens
zum l . November ein zuverlässiger

Müllergeselle.
Ehr. Runge, Delmenhorst.

Wassermühle.
Gesucht z. 1 . Nov. ein Mädchen.

Mannweiler , Aeußerer Tamm l5.

für dauernde Arbeit bei gutem Akkord¬
lohn.

PhosphatfabrikHoyermann,
Kvmmaudit-Gesellschaft.

Fabriken künstlicher? üngemittel.
Nienbnro c> N cicr.

Gesucht wegen Einbe¬
rufung zum Militär am
1. oder 15. Oktober d. J.
2 Kutscher

und
4 Postillone.

« . Sissv , « Wer,
Br e m e n. Gesucht ein jung.

"MH
zur Erlernung des Haushalts «nd
des Kochens , schlicht um schlicht.

H. Witt,
Cafe Lohnmühle , Meterstr . 2.

Suche auf sof . o. 1 . Sept . e . ordentl.
Mädchen , Lohn 60—70Taler, sowie
einen Kellnerlehrling.

Kasino , Kasinoplatz 3.
Gesucht z. 1 . Nov. e. Haushälterin

für kl. Haush . u. zu Mai e. Lehrling.
I . Schnitter , Tischlern, ., Mottenstr.

Gesuch ! zum 1 . Nov. ein

tiichtiqes Mädchen.
Herm . Helms, Nad. Chaussee 13.

Gesucht aus sofort ein Mädchen.
Blumenstr . 49.

Maoni aas an jed. Ort z. Verk . il. ren.
-lljjlllt gksi Cigarr. Verg. ev . -^ 250
mon. u . m. n . llürZonssnL6o ., Hamburg

Gesucht Frauen«ui» Mädchen
für leichte Arbeit auf fofort.
1. Vi-uns , Konservenfabrik.

Gliche ein akkurates Mädchen zum
1 . September , nicht unter 16 Jahren,ür einen kleinen Haushalt.

Frau Theod . Syaffen,
Bremerhaven , Fährstr . 2, II. rechts.

Nensüdendeb. Rastede . Gesucht
auf sofort ein älterer solider Bäcker¬
geselle , der selbständig arbeiten kann,
geg . hoh . Lohn. Heinrich Hanking.

Gesucht
ein jüngeres kräftiges

Mädchen.
Georg Lohrengel , Porzellangeschäft,

Delmenhorst.

Suche
Lieferanten für wirkt . Trinkeimer,
nehme jed. Quant ., bitte um Preis
u. Beding. Regelmäß . Lief, bevorz.

Frau Elsa Köthner,
Reichenberg, Bz. Dresden.

Gesucht für Bremen statt Jungfer
erfahrenes

Nichrrrädchen,
welches Hausarbeit übernimmt . Off.
unter N . 8816 an die Ann . -Exped.
von Herm . Wülker , Bremen.

Km« Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche einen fixen , ersten Haus¬
diener nach Bremen, sowie eine Köchin
für Bremer Familie nach Newyork,
50 freie Reise.

Suche eine tüchtige Hausmamsell
für Hotel in Bremen und eine tüchtige
Wirtschafterin im seinen Hause für
Bremen , sowieKöchinnen, Näh -, Haus¬
und Zimmermädchen für hier und
auswärts sofort und November, hoher
Lohn.

Gesucht ein Arbeiter.
H. Schleinecke , Dachdeckermeister,

Lambertistr . 52.
Gesucht zum 1 . Novbr . jüngeres,

akkurates Mädchen . Kl. Kirchenstr. 12.
Gesucht z. 1 . Nov. ein Mädchen

v. 16 —18J . Wirt Haase , Scheidew.12.
Suche zu November 2 fixe

Mädchen für ein Restaurant,
Lohn 7V Tlr.

Suche zu Nov. ein freund¬
liches junges Mädchen für
eine Wirtschaft bei Olden¬
burg , wo eine Kuh zu
mellen ist.
ZMigr. 2. Fm Stkunll,

Haupt -Verm.-Kontor.
Gesucht aus sofort ein fixer Lauf¬

junge.
Georg Müller , Schüttingstr . 5.
Gesucht zum 1 . Nov. ein ordentl.

Hausmädchen . Nachzufr . bei Herrn
G . Stövcr» Haareneschstr . 22 b.

Zum I . Oktober suche einen
Lehrling

mit guten Schulkenntnissen für mei«
Manufaktur- und Kolonialwaren.
Geschäft.

Westerstede . I . H. Coldewe y.

12 Tischler
finden in meiner Fabrik dauernde
Arbeit, auch für den ganzen Winler

8 . HoI1kau8,
Gesucht zuni 1 . November ein
kleiner Knecht.

Oldenburg . F . Ohmstede.

2 tüchtige Mich ».
N. llrlmsslil,

Bahnhof.

. Oospelllelc-ösrUn *nlW
^ vvöonentl . SmLl . keospsktKratts .

'

llklltrsI - StsUellLilrsiZer
lil, «I» k»»USN« »II

^S« t«Nunxen »si jeckew
N. 1.50. mnvrtl. Lü kl.

Tüchtige
solide Arbeiter

! dauernde Beschäftigung.
V. k. VsIIdeiNer.

Suche aus sofort oder später einen

jungen Mann,

Näheres in der Exped. d. Bl.

Frau Stadtbaumeister Noack,
Donnerschweerstr. 60 ob.

Gesucht zum 1 . November ein gut

Teichstraße 5.
Auf sofort gesucht ein junges

Mädchenfür die Nachmittagezu
Nachzufragen Teichstraße 5.

Arbeitsnachweis
-r Frauen u. Mädcher
Versammlung im Garten der

iavaria " Mittwoch , denlv . Aug
s—5 Uhr. „Reiseeindrücke. "

Gesucht ein

Handelsmann
ls Kompagnon.
Offerten unter S . V33 an die

Zum 1 . November ein zuverlässiges,'sundes Mädchen für Küche
nd Haus.

Frau Schulvorsteher Wolfard,
Breme», Mainstr. 94.

Gesucht zum 1 . Novbr . für unseren

:gen Salär . Familienanschluß.
Schmalenflethbei Golzwarden.

_ Adolf Ahting.
Zum 1 . November ein

Mädchen
ir Küche und Haus.

W . Haase, Langestr . 46.

Gesicht zm 1 . Mbr.

Fra« Caesar Rave,
Langestrasie 16.

Gesucht aus sosorc oder r . Septvr.
1 tüchtiges HnsiMche ».

Gustav Frohus , Wirt.
Osternburg.

Pensionen.
IAgsl - a § Töchter -Pensionat!
K' nllk u. V. Lehmann. Gsg. 1878.

^ Ausbd . i . Wissenschaft. , Sprach ., I
l Handarbeiten , Haush . Ausl . i . H . s
Pension mit Unterr . 760 jährl.

B« ant«ortlich iür die Red<ütioni" Ur. A. den 3 »i« atmteil: P . SttoomÄ ». « ötationSdruck und
"

Ls-lag- Ä. Scharf . Old -nSürg.

B. nordd. seingeb . Familie m. s.
nsikal . Töchtern find. jg . Dame

in Dresden
bev . Aufn . Jegl . Art d . Weiter«
düng , mögl. 1 . Res. Pensiouspr.
snatl . 70 bez. 80 Mk.
Näheres d . Frau Apoth. Wieneke,

Dresden od . Frl . Maria Ramsaucr,



2. Beilage
M 1S1 der „Nachrichten für Ltadt nnd Land " vom Montag , den 17. August 1903

Lar-mal Hmnciscus Satolli — Lardiual-
staatssekretär?

Papst Pius X . hat dem Kardinal Satolli has Amt
des Staatssekretärs angeboten . Noch zögert er mit der
Annahme , er dürfte aber jedenfalls die auf ihn gefallene
Wahl annehmen . Satolli steht im 64. Lebensjahre , er
stammt aus Marsciano . Seine Studien hat er auf dem
Seminar in Perugia gemacht. Seine Dogmatik der .streng
thomistischen Theologie hat ihm einen weltberühmten
Namen verschafft . Als Titularerzbifchof von Lepanto
wurde er Kanonikus am Lateran und Konsultor mehrerer
wichtiger Kongregationen . Zur Einweihung der neuen ka¬
tholischen Universität in Washington sandte Papst Leo XIII.
ihn über den Ozean . Auch zur Kolumbus -Feier weilte
er als Vertreter des Papstes dort , und wurde schließlich,
dauernd als apostolischer Delegat in Washington statio¬
niert . Am 19. März 1895 wurde er zum Kardinal ernannt.
Das mote Käppchen setzte ihm Kardinal Gibbons im
Aufträge des Papstes auf . In der letzten Zeit war Satolli
Erzpriester von SAN Giovanni in Laterano und Präfekt
der Kongregation der Studien.

Aus dem Hroßherzoßtum.
Mer Nachdruck unserermit K»rres »»nden >zeichen »ersehe, NIOrijinaNericht»
i- « r mit gennuer QueSen «ng«Le gestatte ». Mitteilungen und Bert«»«

wer l»k»le B»rl»m» ntAe sind der LedaktiinSet » ->!»!-« « -»
* Oldenburg , 17. August.

* Der Turnverein „ Jahn " Hierselbst machte am letzten
Sonntag seine diesjährige Sommerturnfahrt . Der Morgen¬
zug brachte die Turner nach Huntlosen , und hier wurde
der Marsch zur Hunte angetreten . Dann ging es tzber
den Hatter Esch , der eine sehr hübsche Fernsicht nach
der Stadt Oldenburg bietet , nach Hatten . Nach kurzer Früh¬
stückspause marschierte die Schar , deren Frohsinn auch
ein kurzer , aber heftiger Regenschauer nicht trüben konnte,
unter flottgespielten Märschen des Vereins -Tambourkorps
weiter durch das herrliche Hatter Gehölz über Dingstede
nach Falkenburg . Hier labte ein reichliches , gut zübe-
rei

'
tetes Mittagessen die Turner . Nachmittags gegen 4 Uhr

wurde zum Hasbruch marschiert , wo die berühmten , alten
Waldriesen besichtigt wurden . Unter der sogenannten dicken
Eiche nahm ein Vereinsmitglied ein Gruppenbild von
der Schar aus ; dann ging es weiter nach Hude , wo ein
kurzer , flotter Kommers im Verein mit den Huder Turnern
die Turnsahrt endete . *

-j- Rastede , 17 . Aug. Für die gelegentlich der Tier¬
schau am 28. d . M . hier stattfindende große Ausstellung
von Obst - und Gartenbau- sowie Feldprodukten
scheint man sich in den Kreisen der Landwirte und Privaten,
nach den schon jetzt vorliegenden Anmeldungen zu urteilen,
recht lebhaft zu interessieren. Es wird in dieser Ausstellung
auch nicht allein auf die Gesamtleistung eines Ausstellers an¬
kommen, es soll auch derjenige, welcher nur irgend eine hervor-
ragende Fruchtart ausstellt, in die Lage versetzt werden, evtl,
seine Mühe belohnt zu sehen und an der Preiskonkurrenz teil¬
nehmen zu können. In einer Sitzung des Komitees, die dieser
Tage stattfand , wurde das Programm durchberaten, und es ist
wohl zweckmäßig , hier im Auszuge das hauptsächlichste wieder¬
zugeben. Die vier großen Gruppen der Ausstellung, als Feld¬
früchte, Gemüse, Obst und Blumen , sind wieder in verschiedene
Unterabteilungen eingeteilt. In der Feldfruchtgruppe werden
prämiiert die beste Leistung in Halmfrüchten (Roggen, Hafer ),
Feldbohnen, Felderbsen, Futterpflanzen , Hackfrüchten, als Kar¬
toffeln, Runkelrüben , Steckrüben und Futterwurzeln . Die
Gemüseabteilung ist eingeteilt in Kohlarten ausschl. Blumen¬
kohl , Küchenkräuter, Knollensellerie, Gurken , Hülsenfrüchte,
Wurzelgemüse und Salate , und die Obstabteilung in Hoch¬
stamm- , Zwergstamm -, in Kern- , Stein - und Schalfrüchte.
Ferner können, soweit Raum vorhanden, auch im Haushalt
hergestellte Obstweine und konservierte Früchte und Gemüse,
sowie dieselben fabrikmäßig hcrgestelltwerden und im Garten - und
Obstbau gebräuchliche Geräte zur Ausstellung gelangen. Eine
besondere Abteilung , der hoffentlich großes Interesse von den
Landwirten entgegengebracht wird, soll für Ausstiche von
Bodenkulturen <Neukulturen und Tüngungsversuchen)
reserviert werden. Erwähnt sei noch , daß die Anmeldefrist
bis zum 25. August verlängert ist , sowie daß die Meinung , das
Recht zur Beschickung der Ausstellung habe nur derjenige,
welcher im Besitze eines Tierschauloses sei, eine irrige ist.
Die Aussteller haben gar keine Auslagen , nicht einmal Platz¬
geld zu zahlen, deshalb sei noch einmal an jeden Landwirt
und Privatmann des Tierschaubezirks die dringende Auf¬
forderung gerichtet, die Ausstellung recht zahlreich zu beschicken.
— Das Programm für die Bezirkstierschau lautet wie
folgt : Eröffnung der Schau morgens 8 Uhr. Festessen im
„Grasen Anton Günther " nachmittags 1 Uhr. Prämienver¬

teilung und Vorführung der Prämienticre 3 . 30 Uhr. Ver¬
losung und Schluß der Tierschau nachmittags 4 .30 Uhr. Von
morgens 10 Uhr an : Konzert auf dem Festplatze. Beginn des
Gartenkonzerts in den Gärten des „Grafen Anton Günther"
und des „Rasteder Hof " nachmittags 4 .30 Uhr. Abends von
6 .30 Uhr an findet großer Festball in den Sälen oben
genannter Hotels statt.

(j Elsfleth , 16 . Aug. Heute morgen um 7 '/« Uhr traf
der GroßHerzog mit seiner Dampflacht „Lensahn"
von seiner Seereise wieder hier ein . Nachdem das Schiff
gewendet nnd "auf dem Ankerplatz für das Schiffsjungen-
schulschisf „Großherzogin Elisabeth " festgemacht hatte,
fuhr der Handesfürst um 7,45 Uhr mit dem „Lensahn "-
Motorboot nach Oldenburg. — Gestern abend traf der
deutscheDampfer „Föhr " -Hamburg mit 348 Standard sinn-
ländischer Bretter ,für das Elsftether Mühlenweck am
hiesigen Mühlenpie

'
r ein . — Die kürzlich fertiggestellten

Log gerpferverlän gerungen wurden in voriger
Woche regierungsseitig abgenommen . — Heute morgen
hielt Pastor K o ch seine Wahlpredigt . Herr Koch steht auch
in Horn bei Bremen zur Wahl . Die Wahl findet hier am
kommenden Sonntag , 11,15 Uhr, in der hiesigen Kirche
unter Leitung des Geh. Oberkirchenrat D . .Hansen statt,
der auch am

"
Morgen die Predigt halten wird . Um eine

möglichste Einigung bei der bevorstehenden Wahl zu er¬
zielen , wird beabsichtigt , hier in dieser Woche eine Vor¬
wahl stattsinden zu lassen.

s) Hammelwarden , 16 . Aug. Am 6 . Scpt . d . I . wird
der hiesige Schützenverein das Fest seiner Fahnenweihe
begehen.

ff: Vechta , 16 . Aug. Der Kaufmann Johannes D . von
hier, der, wie berichtet, im Februar wegen Urkundenfälschung,
Unterschlagung und Diebstahls zu 2 Jahren 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt wurde und nach Holland flüchtete, wo er
verhaftet wurde, ist gestern abend der hiesigen Strafanstalt
zugeführt. — Fe st ge nommen wurden heute morgen in einer
hiesigen Wirtschaft zwei aus Spandau gebürtige Schlosser-
gesellen , welche seit etwa 8 Wochen bei dem hiesigen Fahrrad-
sabrikanten Rolf es in Arbeit standen. Diese beiden jungen
Burschenwußten es fertig zu bringen, ihrem Meister während dieser
kurzen Zeit nach und nach verschiedene Fahrradutensilien zu
entwenden und diese , in 4 Kisten verpackt, ihren Angehörigen
in Spandau zuzusenden, um sich später aus denselben Fahr¬
räder herzustellen. — Vom 10. bis 12 . Oktober d . I . ver¬
anstaltet der hiesige landwirtschaftliche Verein im
„ Hof von Oldenburg ", Hotel Smeddink, eine Aus-
stellung von Erzeugnissen des Feld - , Garten - und Obst¬
baues . Die letzte derartige Ausstellung fand im
Jahre 1893 hier statt . Während der letzten Jahre hat die
Bodenkultur sehr große Fortschritte gemacht. Die Feld - und
Gartenfrüchte sind in diesem Jahre gut gewachsen . Obst gibt
es allerdings nicht viel, aber man erkennt an den gediehenen
Früchten die widerstandsfähigsten und für unsere Gegend
am besten paffenden Sorten . Hoffentlich wird an die Be¬
schickung der Ausstellung, mit welcher eine Prämienverteilung
verbunden ist, reger Anteil genommen.

X Nordenham , 15 . Aug. Dem Atenser Gemeinderat
wurde kürzlich eine von hiesigen Bürgern ausgehende
Petition eiugereicht , die sich gegen die Errichtung
einer Bürgerschule richtete , und die hauptsächlich von
Arbeitern und Handwerkern , sowie Bürgern ünd Beamten
unterschrieben war , denen keinerlei Nutzen, sondern ledig¬
lich Lasten durch die Schule erwachsen. Das Schriftstück
weist darauf hin , daß die Gründung von der Gemeindever¬
tretung zwar beschlossen sei, daß aber dieser Beschluß jeder¬
zeit angesochten werden könne . Unter anderem wird be¬
tont , daß die ehemalige Atenser Privatschule ein kläg¬
liches Fiasko

'
gemacht habe und schließlich entgehen mußte.

Wenig stichhaltig ist ferner der Hinweis aus die bisherige
Volksschule, die das einzig wahre Ideal sei , während durch
die Bürgerschule lediglich der Klassengeist genährt und
gefördert werde . Stichhaltig ist in der Petition der Ein¬
wand , daß die Verteilung der Lasten keine angemessene
sei . Es ist beschlossen, die Kosten, soweit sie nicht durch
das Schulgeld gedeckt werden , nach der Einkommensteuer,
und die Baulasten nach der Gesamtsteuer aufzubringen,
wobei die fünf untersten Stufen der Steuer¬
pflichtigen frei bleiben sollen. Diese letztere
Bestimmung findet selbst in den besser situierten Kreisen
wenig Anklang , auch dort ist man vielfach der Ansicht, daß
dieser Erhebungsmodus zu weit gehe und daß wenigstens
die untersten zehn Steuerstufen freizulassen und ,dann
die nächstfolgenden Stufen Nach oben hin entsprechend
höher veranlagt werden sollten . Eine offene .Frage ist
es bislang , ob die Gemeinde Atens -Nordenham sich tatsäch¬
lich schon derart entwickelt hat , daß die Gründung einer
Bürgerschule als dringende Notwendigkeit anerkannt wer¬
den muß . Die Gemeinde zählt zur Zeit etwa 3300 Ein¬
wohner und ist bei der regen Bautätigkeit der letzten Jahre
jedenfalls in guter Entwickelung begriffen . Gewiß wohnen
hier viele Familien , die ihren Kindern eine bessere Er¬
ziehung geben möchten , die gern bereit sind, das hohe
Schulgeld zu entrichten und die sonstigen entstehenden
Mehrkosten zu tragen , die aber nicht in der Lage sind , ihre
Kinder auf auswärtige höhere Schulen zu schicken . Das
Schulgeld ist festgestellt pro Kind auf etwa 100 Mark , doch
kann es beim zweiten Kinde aus einer Familie auf die
Hälfte (50 Mark ) ermäßigt und bei begabten Kindern we¬
niger bemittelter Eltern auf 20 Mark jährlich herabgesetzt
werden . Nimmt man nun an — und diese Annahme wird
die richtige sein — daß die persönlichen Lasten für Lehrer¬
gehälter , Lehrmittel usw . durch das Schulgeld gedeckt wer¬
den , .so bleibt lediglich die zu amortisierende und auf etwa
50 000 Mark veranschlagte Baulast für Bauplatz mit Schul¬
gebäude zu decken ; die für Zinsen und Amortisation jähr¬
lich aufzübringenden Steuern betragen somit 3000 Mark.
Gegenwärtig zirkuliert eine Liste bei den Bürgern zur Fest-
tellung der Zahl der Kinder , die die Bürgerschule bestimmt

besuchen sollen . Hoffentlich ergibt dieselbe ein günstiges
Resultat . Auch die auswärtigen Butiadinger Familien,
die sich für das Zustandekommen der Bürgerschule inter¬
essieren , sollten schon jetzt ihre Kinder beim Gemeindevor¬
stand anmelden . Kommt eine genügende Anzahl Kinder

nicht zur Anmeldung , dann wird die ganze Angelegenheit
vertagt , die Volksschule wird notgedrungen erweitert und
die Bürgerschule wird alsdann in absehbarer Zeit nicht
gebaut werden . Ergibt dagegen die Liste die Notwendig¬
keit, daun wird der Bau jedenfalls baldigst eingeleitct und
die Schule voraussichtlich bereits Ostern 1904 ins Leben
treten . Bei den großen Wohltaten , welche die Bürgerschule
mit sich bringt , wäre es zu wünschen, daß das Projekt nicht
wieder in die Brüche geht , nnd daß ferner die Aufbringung
der Banlasten derart verteilt wird , daß auch in den un¬
tersten Stencrstttfen der Bau der Schule als eine Wohl¬
tat empfunden werden kann.

s) Brake , 16 . Aug. DiehiesigeHandwerker - Kranken-
und Sterbekasse hatte im vorigen Halbjahr ein Defizit
von 50 Mark . — Der der Firma Thyen hrersclbst in Bau
gegebene Blexer Lotsenschuner steht bereits in Spanten . —
Am 30. August d . I . wird in der hiesigen „ Vereinigung " die
Fahnenweihe des hiesigenMaurerverbandes, verbunden
mit einem Gcwerkschaftsfest, stattfinden, wozu auch die Mit¬
glieder auswärtiger Verbände eingeladen worden sind.

Westerstede , 16 . Ang. Herr Sattlermeister H . Eilers
hier verkaufte seine an der Peterstraßc belegene Immobil«
besitzung an den Sattlermeister Herrn C. Oeltjen hier für

. 12,000 Mk. Herr Eiters hat zum 1 . November d . I . die
kürzlich vom Hr . BrauereibcsitzerHaslinde -Ohmsteüe von Herrn
F . Mayer hier erworbene, am Marktplatze belegene Gastwirt¬
schaft gepachtet.

* Zetel , 16 . Aug. Das große Landessest des
Gustav - Adolf - Vereins wird in diesem Jahre auf der
waldumsäumten friesischen Wehde gefeiert und zwar in dem
freundlichen Flecken Zetet am Donnerstag , 20. August. Eingc»
leitet wird die Feier durch einen Gottesdienst in der Kirche
des Ortes , bei we !ch :m Herr Pfarrer Iben -Vechta die Predigt
hält . Die hier seit' einem Jahre eingeführte neue Liturgie
soll vom Ortspfarrer gesprochen werden, und die älteren
Kinder sämtlicher Schulen der Gemeinde haben sich bereit er¬
klärt, zwei mehrstimmige auf das Fest bezügliche Lieder vor-
zutragm . In der dem Gottesdienst sich in Hemkens Hotel
anschlüßenden Generalversammlung , bei der Herr Geh. -Ober-
kirchen -Rat Or . Hansen - Oldenburg den Vorsitz führt,
finden die Wahlen statt , die Besprechung über Verteilung der
Gaben und dergleichen mehr, man wird bei dieser Gelegenheit
einen Einblick gewinnen in die segensreiche und mannigfaltige
Tätigkeit des Gustav -Avols-Vereins . Gemeinsames Mittag¬
essen (Anmeldungen bis zum 17 . oder 18 . August bet Herrn
Hemken erbeten) ist auf präzise 2 Uhr festgesetzt . Im Er¬
matte , auf dem herrlichen Platze vor der herrlichen Hütte —
bei wenig günstiger Witterung in Hemkens Hotel — soll um 4
Uhr eine Nachfeier sein ; die Herren Konsistorialrat Goedcl-
Wilhelmshaven , Pastor Freese-Brake, und Pasior Heiwbmg-
Zetel, gedenken Borträge und Ansprachen zu halten . Auch
will die Zeteler Liedertafel durch Singen mehrerer Lieder zur
Hebung des Festes beitragen. Jeder ist zum Feste herzlich
willkommen und aufs wärmste eingeladen. Es mag an dieser
Stelle nicht unerwähnt bleiben, daß der Zug kurz nach 9 ffz
Uhr morgens auf dem Bahnhofe Zetel cinläuft , und die
Abfahrt des Abendzuges wenige Minuten nach 7 Uhr erfolgt.
Auch Auswärtige ist somit Gelegenheit geboten, ihr Interesse
für sie Sache des Gustav -Adolf-Vsreins durch Teilnahme am
Feste zu betätigen. Möchten unsere Hoffnungen sich erfüllen
und die bevorstehendeFeier zu einer schönen und regensreichen
sich gestalten.

Aus den benachbartenGebieten.
* Wilhelmshaven , 15 . Aug. Das Oberkriegs¬

gericht beschäftigte sich heute mit der Revision des
Mörders Köhler von Stationsboot „Loreley" . Das
Urteil des Kriegsgerichts der zweiten Marine -Inspektion
wird aufrecht erhalten, soweit es dis Verurteilung zur Ver¬
setzung in die zweite Klaffe des Soldatenstandes nicht aus¬
spricht. Köhler wird somit zum Tode und zu sechs Jahren
drei Monaten Zuchthaus verurteilt , außerdem die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt und seine Ausstoßung aus der
Marine ausgesprochen. Die Versetzung in die zweite
Klasse des Sotdatenstandes unterbleibt.

Aus aller Welt.
Eine rohe Kirchhofsschändung

fand am Freitag vor der Strafkammer in Stargard i . P.
ihre Sühne . In der Nacht vom 11 . zum 12 . Juni er. wurden
auf dem israelitischen Fricdhofe zu Tramburg einige zwanzig
Tenkmälee von zum Teil hohem Werte herausgeriffen, umge¬
stoßen und beschädigt . Auch die Mauer des Seminargartens
wurde von Bubenhünden demoliert und mit den in einer
Promenadenanlage ausgestellten Tischen und Stühlen allerlei
Unfug getrieben. Als Täter wurden bald darauf vier dortige
Arbeiter ermittelt , die an jenem Abend tüchtig gezecht hatten.
Von den geständigen Angeklagten wurden nach dem „Kl.
Journ . " die Arbeiter Porath und Marquard zu je drei
Jahren , der Arbeiter Kanitz zu zwei Jahren sechs Monaten
und der Arbeiter Brandenburg zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängnis verurteilt.

*

Am Telephon durch Blitzschlag verletzt
wurde ein Kassierer aus Barnstedt (Provinz Sachsen), der
gegenwärtig Heilung in einer Hallenser Klinik sucht . Er
hatte ein telephonischesGespräch begonnen, obwohl am Himmel
ein Gewitter drohte. Plötzlich erhielt er einen furchtbaren
Schlag und wurde zur Seite geschleudert ; ein Blitzschlag war
in die Fernsprechleitung gefahren. Der Kassierer nahm dann
zu seinem Schrecken wahr, daß sein Gehör immer mehr schwand.
Auch stellten sich ein Druck auf das ganze Nervensystem und
Ausschlag am Kopfe ein . Die Aerzte in Halle erklärten diese
Krankheitserscheinungen als zweifellose Folgen des Blitzschlags.

Der O - Zug in der Schafherde.
Ein von Berlin kommender O-Zug fuhr dieser Tage

zwischen den Stationen Fallersleb . n und Isenbüttel in eine
große Schafherde, die gerade bei einen : Ueoergange über die
Bahngeleise getrieben wurde ; hierbei wurden 68 Schafe
getötet. Die Schuld an dem Unfälle ist der Unvorsichtigkeit
des betreffenden Schäfers beizumeffeu . Die getöteten Tiere
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gehörten zum Teil dem Schäfer, zum Teil verschiedenen
Besitzern aus dem nahe gelegenen Sülfeld . Glücklicherweise
kamen die zahlreichen Passagiere und das Zugpersonal mit dem
bloßen Schrecken davon.

Vermischtes.
Ueber den gemeldeten Manöve r u nfallinWür t-

temberg berichtet ein weiteres Telegramm aus Stutt¬
gart : Die Mehrzahl der bei dem Unfall Erkrankten hat
sich wieder erholt. Die Militärverwaltung gibt ihre
Zahl auf gegen dreißig an , wovon sich noch vier im
Lazarett befinden . Glücklicherweise lebt der tot ge¬
sagte Spielmann; er hat sich ebenfalls erholt . Das
Generalkommando bereitet einen amtlichen Bericht vor.
— Die Hamburger Polizeibehörde verhaftete den Ar¬
beiter Bornitzki wegen Raubmordes au dem
Schmied Albert B e h rens aus der Landstraße von Schiff¬
beck nach Hamburg . Im Besitze des Verhafteten wurden
mehrere dem Ermordeten gehörende Gegenstände gefun¬
den . — Das Kriegsgericht der ersten Marineinspektion in
Kiel verurteilte den Oberfeuerwerksmaat Gollert zu
neunmonatigem Gefängnis und Degradation , weil er als
Erzieher an einem Schiffsjungen unzüchtige Handlungen
vornahm . — Wie aus Sosnowice gemeldet wird , wurden
in der Georgengrübe infolge Reißens der Stränge eines
Mrderkorbes 2 3 Bergleute schwer verletzt. —
Auf der Leche „Vereinigte Wiesche" bei Heißen wurden bei
einer Belegschaft von 741 Mann 305 Bergleute als
wurmkrank festgestellt . — Bei Engelberg in der Schweiz
ists ein neunzehnjähriger junger Mann namens Küster
beim Edelweiß pflücken ab gestürzt und nach 2
Tagen als zerschmetterte Leiche aufgefunden worden . —
Am Säntis hat sich ein zwanzigjähriges Fräulein aus
St . Gallen namens Klaeg er über eine hohe Felswand
tot gestürzt. — Drei junge , aus Frankreich stammende
Bankbeamte, welche bei der Filiale des Credit Lyon¬
nais in Genf angestellt waren , hatten am vorigen Sonn¬
abend eine Tour in das Montblancgebiet unter¬
nommen . Unvorsichtigerweise nahmen sie leinen Führer
mit . Man sah und hörte nichts mehr von den Touristen,
befürchtete einen Unglücksfall und rüstete Hilfsexpeditionen
aus . Eine Kolonne fand einen der drei Vermißten , den
20jährigen Raphael Colier , als Lxiche in einem Couloir
unterhalb des Dome des Gouter . — Das Schiff mit der
unter Leitung Dr . Charcots stehenden französischen
Süd Polarexpedition ging Sonnabend nachmittag
im Beisein einer großen Zuschauermenge von, .Havre in
See . Infolge der ungünstigen Witterung mußte das Schiff
aber wieder in den Hafen einlaufen . — In Grenoble
wurde unter strömendem Regen das ' Denkmal für
H' ector Berlioz feierlich enthüllt . Deutschland,
Italien und Oesterreich waren durch Abgesandte vertreten.
Felix Weingartner legte am Denkmal eine goldene
Palme mit schwarz-weiß -roter schleife nieder , auf welcher
die Worte standen : „Dem unsterblichen Meister " . — In
Madrid rst das Theater in Jasn vollständig nie¬
der g e b r a n n t . Es liegt Brandstiftung vor . Meh¬
rere verdächtige Personen wurden verhaftet . — Wie New-
yorker Blätter melden , wurde der auf einem Dampfer des
Norddeutschen Lloyd angestellte Küchenjunge Schult-
mann aus den britischen Tankdampfer „Narragansett " ge¬
lockt und dort zum Kohlenschau sein gezwungen.
Nahe Lei Sandyhook sprang er in das M e e r . Da der
Oeldampfer keinen Rettungsversuch machte , setzte ein Bag¬
gerdampfer ein Boot aus , das den völlig Erschöpften
rettete.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

sNachdruck verboten.!
25) (Fortsetzung.)

Am letzten Abend traf Conradi Josefine . Unten auf
dem Hose wars , im Dunkeln . Sie stand am Brunnen und
ließ Wasser in einen Krug laufen . Der Zapfenstreich hatte
eben ausgetutet , einzelne Kerle wutschten ' noch geschwind
hinein in ihre Blocks, letzter müder Lichtschein glomm in
den Mannschaftsstuben . Die Ahornbäume auf dem Hof
rauschten sacht und der Pumpenschwengel quietschte leis.
Am Himmel blinzelten 'die Sterne.

Da schob er sich zu ihr heran.
„Finchen , liebes Finchen — morgen muß ich weg !"
„ Dat 's schad ' — ja , dat weiß sch !"
„ Es fällt mir sehr schwer !"
„Och ja , dat jlaüb ' ich Wohl !"
„ Sehr schwer, von — Ihnen zu scheiden."
„ Wat jefällig ?"
Sie hatte nicht recht verstanden , was er sagte ; er

flüsterte immer leiser.
Nun tuschelte er es ihr ins Ohr : „Von Ihnen zu

Weiden !"
„Och , Wat Sie nit sagen ! Hihihi !"
Sie kicherte gedämpft.
„St , Finchen , st !"
Zärtlich faßte er ihre Hand ; das Ringelchen hätte er

schon in der seinen verborgen gehalten , nun Versuchte er,
ihr es an den Finger zu schieben.

„Und da möcht' ich — ich bitte Sie — wenn ich so
weit weg bin " — nun hatte er den Reif glücklich auf
ihrem Finger — „damals wollten Sie nich — dann tra¬
gen Sie ihn jetzt, zur Erinnerung — teures Finchen —
zum Gedenken an mich ! Und sowie ich ne gute Stellung
kriege , dann —"

Jetzt lachte sie verlegen ! Mf .und machte sich von
seiner Hand frei.

Das Herz schlug ihm — wenn sie davon lief ? Er
fürchtete es schon, aber sie blieb stehen. Gerade über dem
Baum , der den Brunnen beschattete , blinkte ein Stern —
durchs Gezweig warf er schimmerndes Licht auf das liebe
Gesicht. Der Verliebte konnte das jetzt deutlich sehen, und
ein eifersüchtiger Schmerz durchfuhr ihn — wenn das an¬
deren lächelte?

„Darf ich Sie als meine Braut betrachten ?" sagte er
hastig und griff wieder nach ihrer Hand.

Sie ließ die ihm Wohl, auch daß er einen Küß auf
ihre Wange drückte, litt sie , aber sie küßte nicht wieder.
Er hätte sie gern umhalst , aber da war kein Ankommen.

„ Oho , noch lange nit !" neckte sie und wich geschickt
seinen Armen aus.

Büchen, .
'NW KM! Linen einzigen Kuß !" bettelte er,

„Ich mag Sie wohl fern leiden , Herr Sergeant,"
sagte sie plötzlich ganz ernsthaft , „ aber — aber —"

Und nun reichte sie ihm ihre Hand und schüttelte die
seine herzhaft.

„Adjüs ! Lassen Se sich 't immer jut jehen ! Ich —
ich will an Sie denken — oft denken — ich —"

Mehr sagte sie nicht , aber sie sah ihn treuherzig an.
Und dann drehte sie sich um — gerade noch , daß er ihr
sein goldgerändertes Papierchen zustecken konnte — und
flüchtete, ihren Krug im Stich lassend, dem Hause zu.

Etwas verdutzt staub er — war sie uun seine Braut?
Aber danu faßte er sich : sie hatte ja feinen Ring und sein
Gedicht. Und leise pfeifend schritt er von dannen , zärtliche
Hoffnungen im Herzen . —

Sergeant Conradi war abgereist ; Josefine hatte ihrer
Mutter das Gedicht gezeigt , ehe sie es in den neuen Näh-
kasten verschloß. „Mädchen , wenn ich einmal sterbe" —
ach , das war doch sehr zum Lachen ! Auch das Ringlein
legte sie dazu , in Seidenpapier gewickelt, und vergaß dann
bald , wo sie es hingetan.

Sie war sehr vergnügt ; die Tage gingen hin , einer
wie der andere , aber gerade darum schnell wie ein Traum.
Der Vater war jetzt meist guter Laune , er war verjüngt,
als sei ihm eine Hoffnung aufgeblüht : es sah kriegerisch
aus . In Frankreich ging es toll her . Diesmal war 'es
keine Täuschung , nein , diesmal gab es Krieg ! Und mit
den Franzosen ging es zuerst los.

Der Feldwebel saß , was er sonst höchst selten getan,
jetzt öfter mit den Kameraden zusammen . Der Kaserne
gegenüber , an der Ecke der Bastionstraße , hielt ein 'Inva¬
lide eine Küeipe ; da hatten sie ihr Standquartier aufge¬
schlagen, saßen in der gänzlich verräucherten Stube um den
runden Tisch, tranken ihr dünnes Bier , disputierten gleich
heftig wie die zankenden französischen Parteien und amü¬
sierten sich höbnend über den König , den Louis Philipp,
der in dein allgemeinen Wirrwarr 'in Frankreich Herum¬
trieb , wie ein Schiff ohne Steuer.

Krieg , Krieg war die allgemeine Losung.
Frau Trina glaubte nicht daran , sie ließ sich jetzt

nicht mehr bange machen . Ihr Interesse gehörte dem
„Bunten Vogel" . Da schasste der Wilhelm jetzt wirklich
Wunder . Merkwürdig , was der Junge ein Geschick für
die Wirtschaft zeigte ! Die blühte ordentlich auf ; in die ver¬
ödete Wirtsstube war Leben gekommen.

„Kuckste , Rinke," sagte Frau Trina oft triumphierend,
„kuckste, wie jut et is , dat wir de Jung nit wieder beim
Pickardt jetan haben ! Für ene Schneider is de ja auch
viel zu schad ' !"

Rinke hatte anfangs nichts vom Wirtschaften im „Bun¬
ten Vogel " wissen wollen , der Junge sollte durchaus
wieder in die Lehre . Die Großeltern hatten sich hinter
den Doktor stecken müssen , und dieser konstatierte denn , daß
dem jungen Menschen von der schweren Erkältung , die er
sich beim Umherirren in der Schneenacht geholt , eine
Schwäche auf der Brust zurückgeblieben fei, und ver-
ordnete : keine sitzende Lebensweise , keine allzu anstrengende
Arbeit!

Der Wilhelm schwach auf der Brust ! Wie einen
Vorwurf hatte es der Vater empfunden . Er hatte nicht
mehr das Herz , drein zu reden — ja , ja , der Junge sollte
den Großeltern in der Wirtschaft helfen ! Nenn er sich
wenigstens da bewährte!

Frau Trina fand sich oft im „Bunten Vogel" ein,
um den Sohn zu sehen ; der kam Sonntags nicht mehr
in die Kaserne , der Feldwebel hatte es nicht verlangt.
Die Mutter hatte ihre Freude daran , wie geschäftig ihr
Wilhelm umherlies , die große Küferschürze stand ihm gut;
die Bürgersleute riefen ihn an ihren Tisch, auch die Rhein¬
schisser, die Hafenarbeiter und Verlader vom Kohlentvr
tranken ihm zu.

Nach und nach zogen sich auch junge Maler von der
nahen Akademie nach dem „Bunten '

Vogel" . Tische und
Wände und Türen waren bald mit ihren Studien be¬
deckt ; da prangten erstaunliche Malereien und Zeich¬
nungen mit Kohle. Gut , daß die gemütliche Polizei ein
Auge züdrückte!

Ueber ihrem Bett und im Komptörchen hatten die
Großeltern schon ein paar schöne Porträts von ihrem Wil¬
helm hängen : das eine Mal war er als Ganymed gemalt,
das ändere Mal in der Lederschürze mit dem Küserhammer.
Zwei junge Maler hatten so die rückständige Zeche gezahlt
und noch für eine Weile das Recht auf Freibier er¬
worben.

Das war oft ein Gelächter , ein Spaßmachen im
„Bunten Vogel "

, den biederen Bürgern wackelte her Bauch.
Die Jungen hielten Reden , und hie Alten horchten darauf.
Oft sprang einer auf den Tisch, die Wangen gerötet , die
Augen blitzend, wild schüttelte er die Mähne , in freiem
Schwung floß ihm die Rede . „Allotria, " sagten die Bürger
kopfschüttelnd, aber sie freuten sich doch darüber . Ja,
anders mußte es werden , das fanden sie auch!

Es wurde viel geredet , viel gesungen , viel geschrieen
— Einheit ! Freiheit ! — und : „Gleichheit !" brüllten die
Rheinkadetten und knallten die schwieligen Fäuste auf den
Tisch —

Der Sommer war da mit feinem heißen Sonnenbrand
und den schwülen Nächten.

Die Ernte war gut , aber doch saßen die Bauern
verdrossen auf dem Gemüsemarkt . Die von Stoffeln und
Flehe , von Bilk und Derendorf , von Himmelgeist und Flin¬
gern , von Niederkassel unh Heerdt , selbst die fetten Ham¬
mer klagten : es würde doch alles teuer sein, die kleinen
Leute und der Bauersmann würden nichts von den Seg¬
nungen des Zollvereins spüren , die genoß nur der Reiche.
Und wenn man in der Zeitung las , dann war 's wo anders
noch viel schlimmer , als am gesegneten Rhein . Wie be¬
wucherte man zum Beispiel die schlesischen Weber ! Und
in Frankreich machten die Arbeiter Aufstände . Ueber
die holländische Grenze kamen die Brotlosen aus Flandern
und klopften an die Fabriken im bergischen Land ; aber
die hatten selber kaum regen Betrieb genug , Arbeiter
wurden entlassen . Wie sollte dgs erst im Winter
werden ? !

Die Düsseldorfer Bürger , die so behäbig in ihren
saubereu Häusern wohnten , fragten sich das auch wohl
einmal ; aber Sorgen machten sie sich nicht weiter darum,
es war ja so pläsierlich im schönen Sommer am schönen
Rhein . Landpartien wurden arrangiert , man benützte die
Eisenbahn zu Vergnügungsfahrten ; der St . Lebastian-
schützcnverein veranstaltete sonntägliche Preisschießen .mit
Tanz , Gesangvereine zogen nach dem Grafenberg , lagerten
nK Hort im WZld und stimmten an aus voller Kehle:

„Lebe, liebe, trinke , schwärme
Und bekränze dich mit mir ."

Rege Geister unter der Künstlerschast planten die
Gründung des „Malkasten ", eines Sammelpunkts für jene,
die, müde des alten Zopfes , einer jungen , freieren Kunst
stürmisch entgegenjauchzten.

(Fortsetzung folgt . )

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 9 . bis 15 . August 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Drechslergehilfe Franz Peters und Alma Hohnhorst;

Korkfabrikant Friedrich Baedeker und Anna Drückhammer.
II. Geburten.

Sohn des Hauswarts Krumland ; desgl. des Buch¬
bindergehilfen Ostmann ; desgl. des Terrazzoarbeiters Mion;
desgl. der Verkäuferin N . N . ; desgl. des Sergeanten Becker;
desgl. des Feldwebels Krause ; desgl. des Arbeiters Hunte¬
mann . — Tochter des Stukkateurs Mayländer ; desgl. des
Pastors Ramsauer ; desgl. des Malermeisters Wehrkamp.

III. Sterbefälle.
Ehefrau Johanne Justine Elisabeth Janssen , geb . Meyer,

64 I . ; Privatmann August Johann Gerhard Schloifer,
53 I . ; Witwe Anna Catharine Klauke, geb . Tobias , 62 I . ;
Justizrat Rechtsanwalt Jbo Friedrich Christian Müller,
67 I . : Ehefrau Helene Sophie Reinecke , geb . Ohmstede, 63 I . ;
Juliane Charlotte Ernestine König, ohne Berus , 69 I . ; Jo¬
hanne Theodore Wilhelmine Ammermann , ohne Beruf , 33 I . ;
Witwe Johanne Margarete Ocken , geb . Hayen , 60 I . ;
Ehefrau Catharine Gesine Gerhardine Schütte, geb . Bischofs,
62 I . ; Ehefrau Lina Marie Friederike Timm , geh.
Hammie, 58 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 8 . bis 15 . August 1903.

l . Aufgebote.
Tischlergeselle Johann Hermann Hinrich Martin Krüger

zu Nadorst und Dienstmagd Margaretha Wilhelmine Frederike
Müller zu Bürgerfelde ; Arbeiter Anton Heinrich Johann
Würdemann zu Donnerschwee und Dienstmagd Frieda Ger¬
hardine Stoll zu Lude.

H . Eheschließungen.
Keine.

HI . Geburten.
Sohn des Arbeiters Hinrich Schumacher zu Ohmstede;

desgl. des. Rangierers Gustav Burchard August Meyrose zu
Donnerschwee; desgl. des Maurers Johann Diedrich Oetken
zu Nadorst ; desgl. des Schlossers August Heinrich Wilhelm
Bojes zu Donnerschwee. — Tochter des Hilfsbremsers
Johann Ulken zu Ohmstede; desgl. des Landmanns Johann
Gerhard Heinrich Wetjen zu Donnerschwee; desgl. des
Arbeiters August Diedrich Blohm zu Wahnbeck; desgl. des
Dienstmanns Heinrich Lienemann zu Nadorst.

IV . Sterbefälle.
Helene Gerdes zu Börnhorst, I I . ; DiedrichAnton Eilers

zu Großbornhorst , 2 I . ; Meyrose zu Donnerschwee, Knabe
ohne Vornamen ; Ludwig Karl Heinrich Nordbruch zu Groß¬
bornhorst, 11 Mon. ; Bruns , Donnerschwee, tot geboren.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 9 . bis 15. August.

I . Eheschließungen.
Kaufmann Johann Ruddeck und Verkäuferin Johanne

Fielen , Oldenburg.
H . Geburten.

Tochter des Arbeiters Foltert Wilh. Bruns , Ofener¬
felde ; desgl. des ' Arbeiters Friedr . Wilh . Heinr . Schrimper,
Eversten ; desgl. des Kaufmanns Aug. Adolf Gerh . Pestrup,
Eversten ; desgl. des Arbeiters Emil Christ. Joh . Ernst Denk-
mann-Eversten.

III . Sterbe fälle.
Margareta Bakenhus-Eversten, 81 Jahr . Haussohn

Friedr . Georg Hespe - Ofen, 43 Jahr . Johann Herm . Heinr.
Adolf Schulz- Metjendorf , 7 Jahr.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 9. bis 15 . August.

I . Eheschließungen.
Kaufmann Carl Knote mit Frieda Meyer.

II. Geburten.
Sohn des Fabrikarbeiters Joseph Lillpopp ; desgl. des

Arbeiters Georg Stolle zu Kreyenbrück; desgl. des Glas¬
machers Ernst Müller . — Tochter des Glasmachers Friedr.
Rabe ; desgl. des Zimmermanns Joh . Hinr . Schwarting zu
Drielakermoor ; desgl. des Glasmachers Herm. Brötje ; desgl.
des Arbeiters Vonne.

III Sterbefälle.
Registrator a. D . Carl Adolf Damke, 38 I . Tochter

des Malers Friedr . Volte, 4 Mon . Witwe des Köters Hin
Abel zu Hatterwüsting , 71 I.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Juni 1903 18,806,543 Mk. 30 Pfc
Im Monat Juni 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,063 „ 74 ,
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 173,226 „ 12 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 find . . . . . 18,872,380 „ 92 .

Bestand der (zinslich belegte
Kapitalien und Kasfenbestände rc.) 20,191,867 , 13 „

v'ULISQN -LIVVUISS

ttervorrsMnckes , appeEsnreLSmtes
KrättlZunLsmitlsI.

vorm. I °risSr . L LldsrrsIL
MM
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

Name Name und Wohnort
des Schiffes und des

Kapitäns
des Reeders r-»E>

cr

S «>

<Nachdruck verboten.1

Letzte Nachrichten.

Admüät Werner , H.
Bootsmann

Alide, D. Buse
Amazone, A. Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H- Schumacher
Anna Ramien , F - Koop-

A. Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D. Brake, H. Sanders¬

feld
D. Bremen, A. Schmidt

Ad . Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A . Tobias , Brake
G . Eilers u. Sohn , Brake
O.-P . D .-R -, Oldenburg

O . -P . D .-R ., Oldenburg

1900

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

S

E
S
S
E
S

E
S
H
H
S

S

L. Paulsen , H.Schmeders
Lallao, G . de Wall
Earl , C . Schoemaker
Katharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

C. Paulsen , Bremen
G . O. Köster , Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
O.-P . D . -R ., Oldenburg

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

E
S
E
S
E

Concordia, A. Peters
Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J . GFrühmke
Erna , H . Ahlers

I . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
I . H. Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

1890
1899
1877
1868
1891

E
S
E
E
S

187 i -8. in Hamburg.
159

1339
1391

59
1242

1124
1032

178
658

1095
685

1525
945
647
939
940

83
1243

80
1140
711

1250
141
948
591

1069

9 .8 . von Brake nach Riga.
12 .7. in Kapstadt von Adelaide.
27.5 . v . Land. n .Mclbourne,8 .6. a . 31"N. 17°W.
aus der Weser beschäftigt.
18 .5. von Frederikstadt nach Adelaide.

7.6. auf 48 ° N. 19 ° W.
4 .8 . in Algoabay.
16 .2 . Bremerh-Honolulu , 25.6 . in Valpareiso.
8 .8 . von Brake nach Alloa.
19 .7 . von San Juan del Sur nach K . s. O.
4.8 . in Tanger.

10 .8 . Quessant passiert.

12 .6 . von Algoabay nach Trinidad.
25.5 . von Bunbury n. K. s. O.
21.5.v.Hamb .n .Mazatlan,11 .6.a . 16°N .16°W.
9 .8 . v .Brake n .Söderhamn , 12 .8 . Brunsbüttel.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren s. O.
13 .6 . in Kiel.
5 .8 . von Hamburg nach Marokko.

12 .8 . von Port Natal nach Tybee f. O.
9 .9 . in Lynn von Petersburg.
26. 7 . in Port Tongsy von Newcastle.
24.7. in Antwerpen von Manzanilla.
30.7 . in Port Natal von Antwerpen.

Erna , W . Poppelmeier I . Strüfing , Brake
Falke, F . Saathoff Ferd . Thyen, Brake

1892
1892

D. Faro, H. Schnieders O . -P . D .-R ., Oldenburg 1900

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda, W . Stege
Eroßherzogin Elisabeth,

H. Rügener
D. Guadiana, Hülsebusch

F . Norrmann , Oldenburg
H . Meyer , Oberhammelw.
D. Haye, Brake

1874
1889
1877

G . Eilers u. Sohn , Brake 1885
Schulschiffverein, Oldenbg. 1901

O . -P . D .-R ., Oldenburg 1902

Hanna Heye, W . Frerichs C. Neynaber, Elsfleth 1890

H
H
S

H
H
E

84
168

1143
72»
115
86

968

13 .8 . in Plymouth.
20.5 . von Dieppe nach Archangel. 2 .8. von

Aberdeen.
6 .8 . in Lissabon.

11 . 8 . in Leith von Nordenham.
31 . 7 . in Riga von Brake.
5 . 7. in Tocopilla, um K. f. O . zu laden.

697 -jo.6. von Livervool nach Maranham.721 27.7 . in Eckernsörde.
S

E

495
301

1324

25. 7. in Lissabon.

17 .7. in Port Elisabeih von Hamburg.

Hans , D . Büscher D, Oltmann , Brake 1877 H 161 1 .8. in Archangel.

Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules, H . Rövesaat
Lyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, Braue

Loreley, I . Gotting
Marga , Ehr . Buß.
Marie Thun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Ocean, H . Winter
D. Oldenburg , Kückens

Olga, D. Hilfers

Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber, Elsfleth
L . Schnittger, Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

D. Haye, Brake
B . Hashagen, Großensiel
0 .-P . D. -R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
H. Arnold, Brake
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H. Nicolai, Brake
O .-P . D.-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872

E
S
E
S
H

868
114
561

1080
86
85

1642

1891
1897
1901

1891
1889
1878
1882
1887
1878
1895

1890
1900

1892

S
S
S

S
S
H
H
H
E
S

S
S

S

1066
91

1680
1050
1040
1017

160
749
69

1028
366
262

1428
1316
828

1106

23.7 . in Delagoabay von Eureka.
12 .8 . von Bremen nach Jermouth.
12 .7 . in Montivedeo von Hamburg.
3 .5 . v . Sidney n . Liverpool, 25. 7. a.9°N. 28°W.
aus der Weser.
15 .8 . in Harburg.
7 .5 . von Genua nach San Franzisko.

21 .5 . auf 30« N . 17° W.
21.5 . in Eastlondon von London.
31 .7. in Bremen.
13 .8 . von Brake nach Memel.

26 .5. v .Liverpooln . Dunedin, 3 . 7 . a .6«N .33°W.
15 . 7. Kapstadt als Nothafen angelaufen.
11 .8 . in Plymouth.
8 .8 . von London nach Archangel.
23.7. in Rotterdam von Groningen.
12 .6 . in Sidncy von Buenos -Äyres.
9 .8 . Quessant passiert.

26.7 . in Capstadt von Cardiff.
3 .8 . von Gibraltar nach Tanger.

9 .7 . von Cadix nach Montevideo.

D. Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D. von Podbielski,

A. Gehrke.
D . Porto , R . Schoon

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , B . Reumann
Prof . Koch, W . Schütte
Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon
D. Tanger , L . Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D . Vianna , C. Wiechert

D . Villareal , Löhding

Victoria, Hotes

Diese Liste erscheint

O .-P . D . -R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D.-R ., Oldenburg

§
Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G. O. Köster, Brake
O .-P . D.-R ., Oldenburg

D. Haye, Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte, Elsfleth
O .-P . D.-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
O . -P . D .-R ., Oldenburg

O . -P . D.-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake

alle 8 Tage. — H -^ Holz,

1900

1897
1899

1891

1899

1890

1891
1891
1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1903

1884

S

H
S

S

S

S

S
S
E
E

S

E
S

E
S

S
S

E
S

S

H

333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059
1357
1141

757
454
238
138
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507

959
1063

400
244

1652
1045
695

10 .8. in Grangemouth.

1 .8 . in Archangel.
11 .7 . von St . Michaels nach Fayal.
11 .8 . in Lissabon.

7.8. von Huelva nach Rotterdam.

6 .8 . in Hamburg.

17 .7 . in Kapstadt von Littleton.
23.4 .v .Bremen n .L .Angeles,12.5 .a.28°N. 19°W
12 .8 . in Antwerpen von Pensacola.
1 .8. in Rotterdam.

in kleiner Fahrt beschäftigt.

22 .7 . in Eastlondon von Gothenburg.
14 .8 . Dover passiert.

1 .5. v . Leith «. Honolulu . 2 . 7. a . 36°S . 54°W.
24.7 . Lizard passiert.

8 .7. v . London n . Fremantle . 10 .7 . Dover paff.
13 .8 . in Lissabon.

15 .7 .v .Frederikst. n. Kapst. 4.8 . a . 44« N . 12«W.
11 .8. von Setubal nach Vlaardingen.

13.8. in Brake von Kronstadt.

15 .5 . v . Corinto n . K. f.0 . 29.7 . a. 16° 1 . 32° W.
E — Eisen, Stahl , Reg.-T. — Netto -Reg.-Tons.

Osternburg . Kaufe jed . Quantum
grüne Bohnen.

Hermann Noll . Langenweg35.

Geräucherte Gänsebrust soeben
eingetroffen.

Georg Müller, Schüttingstr . S.

Wegen Einrichtung einer Zentral-
Heizanlage habe ich noch einen säst
neuen weißen

Kachelofen
billig abzugeben.

I . G. Siems, Atze«.

Billig zu verkaufen ein 3rädriger
Sitzwagen . Rankenstraße 1

Pfirsiche » Melonen , Brüsseler
Trauben , französische Trauben,
Pfund 80 -z.

Georg Müller , Hoflieferant.

Köterei - Verkauf
in Ekern.

Zwischenahn . Der Vormund des
minderjährigen Fritz Feldhus zu
Ekern will die seinem Mündel ge¬
hörige, zu Ekern unmittelbar an
der Chaussee belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhausmit

Stall, Schmiede und plm.
130 Scheffelsaat Garten -,
Acker-, Wiesen - u. Moor¬
ländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

2 . Termin dazu ist angesetzt auf
Montag,

den 24. August d . I . ,
nachm. 4 Uhr,

in Krügers Wirtshause in Ekern,
wozu Kauflustige eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß bei annehm¬
barem Gebot in diesem Termine der
Zuschlag sofort erteilt wird.

Das mitten im Ort an der Haupt¬
straße belegene Wohnhaus eignet sich
besonders gut für einen Handwerker
und wird namentlich die Nieder¬
lassung eines Stellmachers gewünscht.

Feldhus , Auktionator.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle
zu

Kaihausen.
Zwischenahn . Frau Ww. Elise

Grimm zu Kaihausen beabsichtigt
ihre von ihr selbst bewirtschaftete

zu Kaihausen , groß 30 da und bester
Bonität , mit Antritt zum 1 . Mai
k. I . stückweise oder im ganzen öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

2. Termin dazu ist angesetzt aus
Smllbenii , dev 22. August,

nachm. 4 Uhr,
in Caspers Wirtshaus zu Kai¬
hausen , wozu Kauflustige eingeladen
werden mit dem Bemerken, daß
weitere Termine nicht beabsichtigt
werden und bei annehmbarem Gebot
der Zuschlag in diesem Termins erteilt
werden wird.

Besichtigung jeder Zeit gestattet.
Die Besitzung liegt in der Nähe

Zwischenahns an der Chaussee und
teils am See.

Ferner läßt im selben Termin der
Köter Eitert Scholjegerdes zu Kai¬
hausen fern zu Kaihausen an der
Chaussee belegenes , vor einigen
Jahren neu erbautes

Heuerhaus
mit Scheune und xlo ». 25 » r
Land, passend für einen Handwerker
oder sonstigen Gewerbetreibenden,

sowie seine beiden an der Eisen¬
bahn nach Bloh belegenen erst¬
klassigen, bestes Knhheu liefernden

Wiesen,
5Vs resp . 3 Vs Tagewerk grost,
öffentlich meistbietend mit zum Ver¬
kauf bringen und soll auch hier bei
annehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
teilt werden. Feldhus , Aukt.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 19 . Aug . d. I .,

morgens 9 Uhr
und nachmittags 3 Uhr ansgd.,

sollen im Auktionsiokale bei Fath-
schild am Markt folgende Sachen,
als : 1 Plüschmeublement, 2 Verti-

kows , mehrereSofas , 1 Chaiselongue,
4 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
Sofatische, große u . kleine Spiegel,
4 komplette Betten, 4 Bettstellen,
Rohr - und Polsterstühle, 3 Wasch¬
tische, 1 Sekretär , 1 Wanruhr , 2
Sessel, 1 Nähmaschine, 1 Küchen¬
schrank , versch . Tische , 2 Hänge¬
lampen, 1 Rauchtisch, 1 Näh¬
tisch re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner, Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Meine zu JeddelohII

belegene , bisher vom Pächter Heinr.
Sandstede benutzte

Mmrßeüe
habe ich mit sofortigem oder späterem
Antritt auf längere Jahre zu ver¬
pachten.

Das aus dem Placken befindliche
Gras kann ich sofort abgeben.

Liebhaber wollen sich baldigstmelden.
Setje.

Ackerland -
Verpachtung.

Osternburg . BäckermeisterWilh.
Traut Hierselbst läßt von seinem zu
Drielake (neben Wirt Barkemeyer)
belegenen Grundstück

elm 28 Stücke
am

nachm. 6 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre verpachten,
wozu einladet

A . Bischofs , Aukt.

ZmnOeckils.
Zufolge Auftrags Grosth.

Amtsgerichts werde ich am

Freitag, de« U. S. M
nachm . 2 Uhr anfaugend,

im Saale des Herrn Lochmann
( „Hotel Deutscher Kaiser")
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist folgende Pfand¬
stücke verkaufen:

1 Schreibsekretär, 4 Nähtisch,
1 Klavier, 1 Tresen nebst
Säule und Büffet, Doppel¬
bierleitung mit Eiskasten,
1 Eisschrank, 6 Wirtschafts,
tische, 3 gewöhnliche Tische,
2 Dtzd . Rohrstühle, 1 Spiegel-
1 Klavierbock , 1 Paneelborte,
1 Garderobenständer, 3 Gar¬
derobenhalter,1Bürstenhalter
mit 2 Bürsten, 4 Landschasts-
bilder, 2 Krystallschalen , 1
Goldfischständer mit Karaffe,
1 Säulenthermometer, 2
SchreibgeschirremitMappen
und Lineal, 1 Kartellpreise,
37 Stck . diverse Nippsachen,
2 bunteBlumentöpfe, 1 künstl.
Palme mit Topf, 3 Tisch¬
decken (Plüsch) , Sofakiffen u.
Schlummerrolle, 1 Teppich,
6 Vorleger, 6 Fach Gardinen
mit Kasten , 1 Heringskasten,
1 Leckbrett ( emaill.) , 1 Spül¬
wanne (emaill ) , 29 Bier-
nntersätze , 6 Streichholz¬
ständer , 6 Aschenschalen , 32
Biergläser, L6 Wein -, 23
Schnapsgläser , 5 Deckel¬
schoppen , 2 BLerträger, 3
Gesetzbücher (neu) , Bürgerl.
Gesetzbuch nnd gesammelte
Gesetze;

ferner an Angebrachten Sachen:
1 Sofa mit 6 Stühlen , 4 do .,
2 Rohrstühle , 2 Rohrsessel,
3 Spiegel , 1 Kommode, 2
Tische , 1 Waschtisch , 1 Bett¬
stelle mit Matratze, 2 Küchen¬
einrichtungen, 6 Waschge¬
schirre , 1 Küchenborte , 3
Wandteller, 1 Bücherbrett,
9 Bilder , 4 Standuhr , I
Hängelampe, 6 Butterbrot¬
teller, 8 Schinkenteller, 7
Gipsfiguren, 1 Plötteisen und
1 Rockfignr.

Kaufliebhaber ladet einMs . NKFOZ -
z Aukt.

Oldenburg, Bergstr . 5.
Fernspr. 635.

Zu verk . ein Bauplatz mit Obst¬
garten , ca . 6 Scheffelsaat.

Nachzufrogen in der Exped. d . Bl.
Elsflether Sand . Zu verkaufen

100,000 Pfund

gutes Heu,
frei Waggon Elsfleth.

Emil Grabhorn.



Wegen Aufgabe dev Vertretung verkaufe ich , folange - er Vorrat reicht,

mit sofort sichtbarer Schrift per Stück mit
HM - Mark Ä60 —,

^WU
ueue Exemplare mit Ljühriger Garantie.

Katalog-Preis : Mark 35V.
Valtvr ksFer , Lpqiolßm stk Kntorbeimf,

JmmobilverkMf.
Westerstede « Die Erben des kürz¬

lich verstorbenen Gastwirts R . B.
Bohlje zuHalstrup wollen von der
zum Nachlatz des weil. Erblassers ge¬
hörigen, zu Halstrup belegenen

Hausmauusstelle,
-re Wohn- u. Wirtschafts¬
gebäude u. plm . 47 Hektar
Garten-, Sau -, Wiesen-,
Weide- u. Heideländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt ist auf

Montag,
den 24 . August,

nachm. 3 Uhr,in dem zu verkaufenden Wirtshause.
In dem Hause, welches an der

verkehrsreichen Straße Westerstede—
Ostfriesland steht, ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft mit bestem Er¬
folge betrieben und sind die Ländereien
durchweg guter Bonität , weshalb ichden Ankauf sehr empfehlen kann.

Dem Käufer des Wirtshauses kann
beliebig Land beigegeben werden.

C. Wettermann , Aukt.
Als äußerst gesund empfehle:

Reinen Oldenburger
Seimhonig,

1 Pfund 70 Psg .,
UM - bei 5 Pfund » 65 Pfg . "MW

Feinsten amrnerl.
n Specks

— bei 5 Pfd . a 75 Psg . —

Feinsten arnrnerl.
Schinken,

8 bis 14 Pfd . schwer , s Pfd . 90 Pfg.

Echten Emmenthaler,
Schweizer, Tilsiter u . Edamer

Käse, ostsries. Kümmelkäse.
Von neuen Lieferanten in denkbar

bester Qualität:
DU " Feinste "Mg
CentrifiWnblltter,

Pfund 1 .05 Mk.

bestesFabrikat, a Pfd. 60, 75, 80
und 100 Psg.

Aufträge finde » schnellste
Erledigung.4 8 . Sarw8.

_ Fernsprecher 346.
Karantikpi etismibeti rsin!

verleimen 5'iebsubersW

Petersfehn. Zu vert. einen neuen
mittelschweren Ackerwagen.

Heinr . Wintermann.

9. Annnerliilld . Bezirks - Tierschau
« 3 September zi Ape ».

Am Dienstag , den 18 . d. Mts . , nachmittags 4 Uhr:
Verpachtung der Bndenplätze.Zugelaffen werden Kuchen - und einige Schenkbuden usw. — Nachher:

Ausverdingung der Bauurb eiten,nachentlich der Herstellung von ca . 100 Schweinekovcn inkl. Holz.
_ _ Die Bau-Kommission.
« N W Si U » 8

> Srinr Sdrlns « »

^ Lornrnen -Laison ^
üomwt ciao 8 . 6 st von

Wlsvlivn , Umtzängvn , 8toIss,M
> KIU8SN, IGorgsntövIivn, IUs1ink8,8
D fVssokIclsillsi'n , Sonnensvliirmsn ^
" Uinllsi'Icleillei'n u . Ws8eli8tvfisn ^
^ äu888r8l billig rum Verkauf . 8

- Z » . r ? . iriiisi »,»
88 OlÄSNVui7S , l. SNgS8tl -LS8ö 79 , 188

Sssfes l^älirivittSl Mr LLnüsr null Lrsnlrs!
llnsntdslikllolikür ? uliriing8,7oi -1en , Iül6bl8pei86n °L ° 8uppen U . 8LU0SN.

kvlns lvsNsksmslll . — 6k8SlLl .ASS0dÜtLt.WM' tslotitvsküsuNok unä „»tirli»». -MEin Msn besser«» velilr»tsss-usS OolooisIrrLsrell-SesellLlt«».8si1 50 lakren ist llurvsas lVIairens cis8 Ss8tv!

Jagdhund,
11 Mon . alt , Schwarztiger, vorzügl
Abstammung, apport , aus Naturanl .,
gibt ab. D . Ohlenbusch , Loy.

Gut erhaltenes Fahrrad billig zu
verkaufen. Mottenstr . 8.

Zu verkaufen mehrere recht günstig

belegen muMe
an der Diedrichstraste in Donner¬
schwee. Auskunft erteilt

Nadorst. D. G. Dierks.
Bestenammerländ . Speck » Pfd . 75-,,

bei Abnahme ganzer Seilen s Pfd . 68 -j,
harte Plockwurst a Pfd . 90 und
prima geräucherte Schinken empfiehltA. Hinrichs , Burgstr. 30.

Nutzholz.
Tannen - u . Ulmen-Decksplanken,
Türen mit Glasscheiben,
Schotten, Bretter , Leisten rc .,
Teakholzbretter, Mahagoni,
Tischplatten, runde Tische , Bänke,
Waschtische , Spiegel, Borte.

Brennholz
haben abzugebcn
kuäoif kteugebausi- L 60.

Namburg.
Abt : Lemwerder i . OldSg.

f . L. lluätzn,
Vlövnburg u . lovsr.
^ .nskübrunZ slsbtr.

Liebt-, LrsK -, Lsls-
xbon- u .lpslsZrspbsn»

^ .nlsZsn.
— I». Letsrsnrisn . —

Dager olslctr.
Lsärrfsartilcol für gtarlc-

kür
Lvx » «.turerr ^säsr.

InASnisui-
bssnob,

^ LsobläAS
unäLrsis-

listso
bostsnlos.

Einen großen Posten

Erdbeerpftanzen
(IVsIInf ssouuäs ),

abzugeben. Nieman » L Co «,
Rastede , Konservenfabrik.

Grube zu leeren fürs Abholen.
Donnerschweerstr . «7.
Zu verkaufen.

Ein leichtes Einspänner -Coupee.Bremen, Frühlingstraße1.

Tckl - AMerkanf.
Das zur Konkursmasse der Firma

1. Vielerlei!, Achterustr. 10,
gehörende

bsävntsoüe » suMattor
mul NoÄsvarsMLLsr

soll nun möglichst schnell AM" ausverkaustwerden und sind daher die Preise
irvSlmrals bSÄSiLiSnÄ

Namentlich sind noch in großer Auswahl
vorhanden:r fiieiüei'rtoffe Z

in Hellen und dunklen Farben,
sekwarre 8toike , kesalrslvifs, luftige^ Lsekeietfe ultattune , fertige Klu8en,
iMeelienröeke , Lokürrvn , lLareette
unc! Zekirme . kaumivoüene Xieiüer-
etgsse , ksroüenlie unci iveieee 81oife
für Unterkleilier . deinen u . ^ueeteuer-
^rtikei . Karrlinen in wei88 u. erßme.

Kki86 -
, 8eli !af- u . k

^ferlierleeken.

Große Postei Kerle
aus allen Abteilungen

ganz besonders billig.
Künetige Xaufgelegenkeit

für Hu88tvusrn unü ^eueinriolitungen.

Konkursverwalter.

M
W-

6elö8vki'snlte,
nsnestsr bsvbbrtdstsr

Loostoribtioii.
LLSKStliSri,

Kopivrpi'S88sn,
S « Ir Zr 1 n 11 s » ,

0okumvntknl«s8iön.

8ieiisi- !ieii8 - i-allen - llontroll - Nsgistl -isl- - Xassen
vsrsobisäsosr L^stsws.

Nlligsts ikrsiss. 8tet8 I -aAvr . LilliZsts ? rsiss.

P0 . lll . Srisrss,
I 'ernsxr . 412 , 1. Ql ?. , I ^

ornspr . 412,'WsLsuxlsts blr. 1 . Nottsnstrssss Rr . 8—9. Lnrväobstrssss bir. 33 . 8

söslllsulerbei 'si . Mrrs
Hotel lEKrelw , Hotel I kavx

NB . Dem geehrten Publikum
ist zu empfehlen, Fahrkarten bis

! Bahnhof „ KurparkLauterberg " zu !
I benutzen . — 3 Min . vom Hotel . !

tlVgivnkekv tleukeiten,
Kummi -Waren eto.

Lrsisl . Zrstis , bolsbr . illustr . Lsls -loZj. 6ouv . ürsnbo ASA . 40 ? kA. i. Nsrbsn.
Zl«ckiL»i»i8vLi«8 Wiir «>«»b :tN8

HVL«8t»» ck«ir D62.

Zu verkaufen ca . 1SVV alte

Mk " Pfannen.
A. Oetken , Nadorsterstr . 72.

Esenshamm. Verkaufe 1 Stamm
Hühner , 1 : 6 schwarze Minorka.

Th. von Lienen.
Zu verkaufen im Haarentorviertel

UM- Haus "« «
mit Garten ( eö. Bauplatz) ca. 800
qm, 10,000 Mk . Nordstr . 4.

Zwischenahn.
Won Dienstag an werden

Wohnen zum Aöziehen
ans dem Kaufe gegeben.

Sodorst A So.
Meine

aus eigener Rösterei
in streng nalureller Röstung empfehleals besonder; preiswcrl:
Pfund 80,100,120,140 Pfg.

Nur feinste Mischungen,
welche dem verwöhntesten Geschmack

genügen werken.

F . 8 . SarML.
Fernsprecher 346.

Zu verk. : Stühle, Schränke , Spiegel,
Bettst ., Koff ., Filtrierst , 1 Fahne , Gesch -,

s gcb . Gartenl . rc . Ziegelhofstr . 75.
Berantvrortlich für die Redaktton; vr . A. Heß; fin den Inseratenteil : P. Radomsky. Rotationsdruck und Verlag ; B. Schars, Oldenburg.
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